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Kbend -Ausgabe.
1. Mfatt.

Bestellungen für März 1907
auf das

ffibtoran tagtet!
(Morgen - und Abend -Ausgabe)

zum preise von 50 Pf ?., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenominen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur wilhclmstraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt, in Len Zweig-
Lxxcditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte auch nur
annähernd erreichte Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerung Wiesbadens und der Um-,
gebnng beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Dee Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Vcrloofnngsliste " , die drei ^ tägige» Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrplane " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Politische Übersicht.
Die Schwierigkeiten der Paarung.

Aus dem Reichstag wird uns geschrieben: Je weiter
Re Etatsdebatte vorrückt, desto deutlicher wird es . welche
Schwierigkeiten die Verlvirklichung des vom Fürsten
Bülow angekündigten konservativ-liberalen Aktions¬
programms zu überwinden haben wird . Nachdem die
Konservativen vier Tage lang zu der entscheidenden
Kanzlerredc geschwiegen hatten , schickten sie am fünften
Tage, am Freitag , den Abgeordneten Winkler vor, um
durch ihn ohne sonderliche Winkelzüge ihre Bedenken
am Gelingen der in Aussicht gestellten Politik . äußern
zu lassen. Naturgemäß ist das Echo von der liberalen

Seite nicht ausgeblieben, und hier unternahm es dann
in der Samstagssitzung der Abgeordnete Gothein , für die
Erklärungen von rechts her die Quittung auszustellen
und nun seinerseits zu bestätigen, daß die Sache, an
die Fürst Bülow ersichtlich seine politische Existenz gesetzt
hat , nicht lehr aussichtsreich genannt werden kann.
Wenn nach der Meinung des Abgeordneten Gothein oie
Konservativen ihren eigenen Erklärungen gemäß von
der Mitwirkung an der Durchführung des Bülowschen
Programms auszuschließen sein werden, was bleibt
dann übrig ? Das Rezept, das der Redner der frei¬
sinnigen Vereinigung gab, inag so viele oder so wenige
Vorzüge haben, wie es will, jedenfalls ist es untauglich,
da es eben nicht das Rezept des Fürsten Bülow ist.
Herr Gothein ist der Ansicht, daß der leitende Staats¬
mann seine Absichten leichter durchsetzen' würde, wenn
er sich aus die gesamte Linke (also doch wohl auch auf
die Sozialdemokratie !) und daneben aus diejenigen
Elemente im Zentruni und in der polnischen Fraktion
stützen würde , deren sozialpolitisch fortgeschrittener frei¬
heitlicher Geist den der Rechten übertreffe . Wie gesagt,
eö ist nicht erst nötig , sich mit diesem überraschenden
Programm zu beschäftigen, zumal der Redner selbst von
ihm ja gewiß nur gesprochen hat , um deutlich zu machen,
wie groß ihm die Schwierigkeit vorkommt, mit der
konservativ-liberalen Färbung praktisch etwas auszu-
richten. Sie kommt ihm noch größer vor, als es die¬
jenige wäre, die bei einer auf die gesamte Linke, das
Zentrum und die Polen gestützten Politik besiegt werden
müßte. Also nur beispielshalber wird _die anmutige
politische Phantasie entworfen worden sein. Nun muß
man bei der Würdigung der bisherigen Generaldebatte
sreilich, zum Entgelt gleichsam, berücksichtigen, daß auch
hier so manches nach deutscher Art allzuschwcr und
doktrinär genommen worden sein mag. Auch diejenigen
Redner, die trotz guten Willens zur Mitwirkung an der
Durchführung der konservativ-liberalen Paarung
zweifeln, haben einmütig betont (wir verweisen in dieser
Hinsicht z. B. auf die Ausführungen des . Herrn
v. Payer ) , daß die neue Mehrheit in allen nationalen
Fragen leistungsfähig sein werde. Wenn damit natur¬
gemäß nicht das gefaulte Gebiet der Möglichkeiten und
Notwendigkeiten erschöpft ist, so ist es doch eine ansehn¬
liche Provinz der politischen Betätigung , deren Gesetze
somit in befriedigender Weise abgesteckl worden sind.
Vielleicht ist das Mißtrauen , das wir mm schon eine
ganze Woche lang sich haben äußern hören, am Ende
doch übertrieben : vielleicht geht es wirklich, wenn man
nur will, und mindestens der Versuch muß gemacht
werden, was nun ja auch geschehen wird.

Zum Artikel 30 der Reichsversassung.
Die Frage , wie sich die Zeugnispflicht von Reichs-

tagsabgeordnetcn mit den Bürgschaften verträgt , die
Artikel 30 der Reichsverfassung gewährt , würde, wenn
man es objektiv betrachtet, voraussichtlich wenig geschickt
angefaßt werden, falls sich die Befürworter einer aus
gedehnteren Immunität darauf verbeißen wollten,
Artikel 30 gebe schon jetzt einen hinreichenden Schutz

Feuilleton.
Machdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liudenberg.

Flutwellen . — Die Wogen des Meeres und der Politik . —
Im Reichstage. — Angriff und Abwehr. — Berlin als Tingel¬
tangel . — Das Nachtleben der Reichsliauptstadt. — Grsnndes
vnd Ungesundes. — Urteile fremder Beobachter. — Die Be¬
deutung des Sports . — Der Sport in Berlin . — Aus dem
Gesellschaftsgetriebc. — Bon einem Prinzen . — Tbeaterlebcn.

— Zwei Gastspiele und eine Premiere.
Flutwellen  verschiedener Art waren cs, die in

den jüngsten Tagen die Gemüter bewegten und erregten,
am tiefsten jene der Wogendes Meeres,  die , nahe
dem sicheren holländischen Hafen, so viele Opfer erfor¬
derten, Opfer, weiche selbst bei den Fernstehendsten und
Unbeteiligsten das innigste Mitgefühl erweckten. Und
letzteres zeigte sich auch außerhalb der deutschen Grenzen.
Mit herzlichen Sympathien ward hier die Kunde ausge¬
nommen, daß auf staatliche Anregung hin die „Comvöi:
Fransaise " in Paris eine besondere Vorstellung veran¬
stalten wolle, deren Reinertrag den Hinterbliebenen der
beim Untergang der „Berlin " umgekommenen deut¬
schen  Opernsänger und Choristen überwiesen werden
roinö - es ist das eine vornehme Revanche für die
Hilfe, die seinerzeit deutsche Bergmänner ihren franzö¬
sischen Kameraden gebracht. Auch an unseren Bühnen
regt cs sich, um den Bedrängten beizustehcn, man will auf
Vorschlag der „Genossenschaft Deutscher Bühnsnange-
hörigcr" sich diesmal nicht direkt <au die Wohltätigkeit des
Publikums wenden, sondern in den eigenen Kreisen eine
entsprechende UnterstützungAfumme aufbringeu . Bei öen
Erörterungen tzber die schreckliche Katastrophe sielen ja

gegen den Zeugniszwang . Nach unserer Meinung Ware
es das richtigere, die Strittigkeit dieser Frage anzu¬
erkennen und nicht etwa behaupten zu wollen, dev
Zengniszwang könne schon nach dem geltenden Rechts¬
zustande nicht gegen Reichstagsabgeordnete angewender
werden. Die Aufgabe müßte also sein, die Unsicherheit,
die im Artikel 30 steckt, durch einen besonderen Gesetz¬
gebungsakt zu beseitigen, also dem Artikel 30 eine ent¬
sprechende neue Bestimmung hinzuzufügen . Wir be¬
finden uns in dieser Hinsicht in Übereinstimmung mit
der „Deutschen Juristen -Zertung ", die u. a. ausführt :>
„Für eine objektiv juristische Beurteilung ergibt sich
eine verneinende Antwort auf die Frage , ob ein Mit¬
glied des Reichstags das Recht hat , sein Zeugnis über,
die in Ausübung seines Berirfs gemachten Äußerungen'
und ihre Quellen zu verweigern . Auch zwangsweise
darf das Zeugnis herbeigeführt werden. Zu Unrecht
beruft man sich für die Gegenauffassung auf Artikel 30
der Reichsverfassung. Man mag für das dort aufgc-
stellte Verbot, den Abgeordneten „zur Verantwortnng
zu ziehen", die Grenzen noch so Weit hinausschieben,
immer wird es sich um ein gegen den Abgeordneten
selbst gerichtetes Verfahren handeln müssen. Die Ver¬
nehmung als Zeuge ist keine „verantwortliche " : durch
diese wird man nicht „zur Verantwortung gezogen".
Geben nun andere gesetzliche Bestimmungen den Ab-
geordneten die Befugnis , ihr Zeugnis zu verweigern?
Tie Strafprozeßordnung (8 62) räumt nur Geistlichen,
Verteidigern , Rechtsanwälten und Ärzten ein solches
Recht ein. Nun erkennt der Verfasser des trefflichen
Aufsatzes in der „Deutschen Juristenzeftung " an, daß
das geschriebene Gesetz eine Lücke zeigt. Denn das
Privileg im Artikel 30 der Verfassung ist gegeben,
bannt der Abgeordnete im öffentlichen Interesse Mitz-
stände ungescheut bespreche und zu ihrer Abhilfe beitrage .:
Müßte er nun als Zeuge seine Quellen angeben, so
Würden diese bald versiegen. Dazu tritt die Erwägung,
daß der Schutz des Artikels 30 leicht vereitelt werden
kann. Statt eine Untersuchung gegen den Abgeordneten
selbst zu richten, wird sie gegen „Unbekannt" eingeleitel,
und man vernimmt den Abgeordneten äußerstenfallsj
unter Anwendung von Zwangsmitteln als Zeugen . Um
diesen schon 1886 von Hänel und Windthorst betonten
Gefahren zu begegnen, wird es erforderlich sein, durchs
Gesetz in das Recht der Zeugnisverweigerung diejenigen
Tatsachen mit einzuschltcßen, die ein Abgeordneter in
seiner Eigenschaft als Volksvertreter erhält und vorträgt.

auch recht traurige Schlaglichter auf gewisse Vorgänge der
ganzen Veranstaltung jener deutschen Opern -Aufstth-
rungcn in London. Es wäre wohl angebracht, wenn in
ähnlichen Fällen die genannte Genossenschaft, welche schon
so viel Gutes für den Künstlcrstand getan, vorher genaue
Erkundigungen einzöge und eventuell Warnungen er¬
teilte, denn auch künstlerische Zusammenbrüche im Aus¬
lände können, ganz abgesehen von den persönlichen Ver¬
lusten, dem deutschen Ansehen empfindlichen Schaden be¬
reiten.

Politische und soziale Flutwellen  er¬
gossen sich sodann aus Berlin  über die deutschen Gaue
und fanden allerorten starke Beachtung. Der R c i chs -
tag hatte von neuem seine „großen Tage", welche die
Tribünen bis auss letzte Plätzchen füllten, die ge¬
wandtesten und bekanntesten Kämpen nahmen die
Rednertribüne ein, es ging ein flotter , frischer Zug durch
die Reden und durch das Haus , selbst unter den Zuhörern
machte sich die Spannung Luft durch laute Anteilnahme
in Händeklatschen und stürmischen Bravos . Auch diese
beiden „großen Tage" werden dazu beitragen , das so rege
erwachte Interesse für Politik zu verstärken — ob cs frei¬
lich anhält in vielen Kreisen, ist eine andere Frage.

Selbst im stillen A b g eo r ö n e t c n h a u s e ging es
kürzlich lebhaft zu! Dort , wo man oft ungestört sein
Schtummerchen machen kann, ward gerade vom schlummer-
losen Berlin des langen und breiten gesprochen und
wurde von einem Redner der Reichshauptstadt ein böses
nächtliches Sündenregister vorgchalten , das schließlich in
dem Klagerufe endete: „Dieses Berlin ist ein
großer Tingeltangel !" — Armes Spree -Athen,
du hast schon viel Neid, Haß und Feindschaft ausstehen
müssen, du bist schon als „Wasserkopf der Monarchie" ge¬
schildert worden und lebst doch noch vergnügt und lustig
in den Tag , pardon , in die Nacht hinein , du wirst auch
den „Tingeltangel " hinunterschlucken, dein großer

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. März.

(Ausführlicher Schlußbericht.)
Abg. Gothein (frcis. Volksp.): Herr Schädler hat

der deutschen Volkspartei den Borwurf gemacht, daß sie
ihre Prinzipien mit der Abstimmung vom 13. Dezember!
aufgcgeben habe. Die Wahrheit ist die, daß, während
früher das Zentrum die Zwickmühle hatte, jetzt der
Reichskanzler die Zwickmühle hat . Wie wird nun aber

Magen kann viel vertragen . Sehr klug und verständig
sprach der Minister des Innern , Herr v. Bethmann -'
Hollweg, er wies die auf Berlin gemachten Attacken ge¬
schickt zurück, gestand gern gewisse Mitzstände ein, sagte
aber auch frank und frei, daß das Rufen nach der Polizei
hier gar nicht angebracht sei, letztere könne nicht die
Sitten eines Volkes ummodeln, im Gegenteil , die
Lebensgewohnheiten und Lcbensaltichauungen des Volkes,
hätten ihren Ausdruck in den polizeilichen Bestimmungen
gefunden. Die bei dieser Gelegenheit geäußerten An¬
schauungen des Ministers gingen von einer reifen, ge¬
sunden Lebensanschauung aus , sie verdienen in vieler
Hinsicht die ernste Beachtung, zumal jener Gesellschafts¬
schichten, denen ein Vergnügen erst ein „weltstädtisches"
ist, wenn es möglichst spät anfängt und möglichst spät
aufhört.

An dieser Stelle ward ja schon mehrfach das viele
Ungesunde des Berliner Nachtlebens  hervorge¬
hoben neben manchem Auswuchs des gesellschaftlichen
Getriebes , aber mau darf doch auch nicht alles in einen
Topf werfen und kurzerhand den Stab über alles'
brechen, wie es der bewußte Volksvertreter mit dem be-
rü'hm.en Brusttöne der Überzeugung getan. Berlin ist
die jüngste Weltstadt, sie befindet sich eigentlich immer noch
in den Flcgcljahrcu und hat manche Unarten , die den'
übrigen europäischen Schwestern nicht mehr anhaften,
noch nicht abgestreift, daS beklagen die am meisten, die cs
am ehrlichsten mit unserer Kaiserstadt meinen. Aber
man vergesse nicht, daß kaum an einem anderen Ort : des'
Erdballs so viel, so emsig, so zielbcwußt auf allen Ge¬
bieten gearbeitet wird wie hier , denn sonst könnte Berlin
nicht die ungeahnten,Erfolge aufweisen und sich nicht iw
so staunenswerter Weise entwickelt haben, ivic cs der
Fall ! Angestrengte Arbeit verlangt aber auch eine gute
Dosis Erholung , und daß diese in der Weltstadt andere
Formen hat, wie in kleineren,SWtW , ist.sMtzperstäud->
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iex Reichskanzler fite Zwickmühle ausnützen ? Er kann
Zie zum Vorteil und auch zum Nachteil fies Volkes aus-
,nützen. Man spricht so viel von der konservativ-
liberalen Paarung.  Ich habe davon erst iur
Reichstag etwas gehört. Unfi wie man ohne seinen Willen
verheiratet werden kann, verstehe ich nicht recht. Eine
Ehe mit Herrn v. Hatzselfi kann marr schließlich cingehen.

!m lt fie n K v n s c r v a tu v e n ist aber ein Z u -
g a m m c ng c h e n n ach fier g e st r i g c n R c d e fi c S
rp e r r tt W inckler vollko m m e n a u s g c =
-schlossen. ^ Eine Paarung besteht viel eher zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie , als zwischen uns unfi
den Konservativen . Wir halten es für eine Sünde wider
chcn heiligen Geist fies Liberalismus , wenn Freisinnige
-Herrn v. Oldenburg wählen . Aber viel größer ist die
Sünfie den Sozialdemokratie , die einen Qnidöe , Blumen-
thal unfi Haußmann einem Zentrumsmann ofier Agra¬
rier geopfert hat ofier doch opfern wollte. Durch ' fite
-Unterstützung fies Zentrums hat die- Sozialdemokratie
der Reaktion den größten Vorschub geleistet. Das Zen¬
trum beklagt sich in drei langen Reden über fiie Wahl-
b e c i n f I u ssnng fiur ch fit e Regie  r .u n g.
-Hoffentlich werden Sie , nachdem Sie cs am eigenen
-Leibe gefühlt haben, etwas gelernt haben. Bei de«
-Wahlprüfungen in fier vorigen Session waren Sie aber
doch stets hilfsbereiter Diener fier Konservativen , wenn
es galt , konservative Mandate , fiie durch den amt¬
lichen Apparat erreicht worden waren , für gültig zu
erklären . Ein neuer Kulturkampf sollte inszeniert wor¬
bst sein, auch von fielt Freisinnigen . Mit den Zeitungs¬
ausschnitten, fiie Herr Gröber vorgelesen hat, ist das
nicht bewiesen worden . Und außerdem meine ich, man
kann eine Partei nicht für fiie Sünden eirres Redakteurs
verantwortlich machen. Gerade Sie im Zentrum haben
diesen Ŝtandpunkt -jederzeit mit Nachdruck vertreten.
Abg. Gröber hat dann gesagt, wir wollten einen Kultur¬
kampf wie in Frankreich . Ja , halten Sie fias denn für
einen Kulturkampf , wenn man einen Zustand ähnlich
wie in Nordamerika Herstellen will, fier auch vom Papste
als erträglich erklärt worden ist? Eine Trennung
v v n K i r che u n fi Staat  ist allerfiings eine alte libe¬
rale Forderung , unfi Saß sie berechtigt ist, hat selbst Herr
v . Iagözewski unfi ein preußischer Erzbischof anerkannt.
-Daß man dem KonserMiven Kandidaten v. Riepen-
hauscn tn einem Flugblatt zum Borwurf gemacht hat,
daß seine Fruit katholisch sei, mißbillige ich, muß aber
Hoch fiaraitf Hinweisen, fiaß cs vielleicht von dem Ber-
sasscr des Flugblattes für notwendig gehalten wurde,
da Herr v. Riepenhausen vollkommen unter fient Einfluß
■K«tet  Frau stand. (Große Heiterkeit.) Das Zentrum
lliöchte ich aber daran erinnern , fiaß man eineit Bürgcr-
meister fast aus seinem Amte getrieben hat , als er eine
evangelische Frau heiratete . (Unruhe im Zentrum .)
Den Staatssekretär möchte ich gegenüber seinen gestrigen
Ausführungen darauf Hinweisen, fiaß Fiuanzzölle und
Schutzzölle gar nicht miteinander verglichen werden
können. Durch fielt Schutzzoll wird , cs z. B . so gut wie
unmöglich gemacht, Fleisch nach Deutschland einzuführen.
Infolgedessen ist -die Zolleinnahme aus dem Flcisch-
schntzzoü sehr minimal , aber fiie Preissteigerung , die
durch fi« : Fleischschutzzoll entsteht, ist ganz kolossal. Sehr
gewundert hat mich auch, fiaß Graf Posadvwsky gestern
ht dem Alkohol tu England nach dem Klima, das dort
herrsche, ein imbefiingt notwendiges Lebensmittel sieht.
<sch erinnere Sie daran , fiaß in England eine Änti-
älkoholbewegung besteht wie in keinem anderen Lande
unfi daß fiie Alkoholgegner in England behaupten, fiaß
derselbe lvohl z» -entbehren sei. Sodann wendet sich
Redner scharf gegen die preußische Polcnpolitik , die nur
zur weiteren Verbitterung der polnischen Bevölkerung
beitrage, wie das Anwachsen der polnischen/Stimmen bei
der diesjährigen Retchstagswahl zeige. Wenn die Re¬
gierung reaktionäre -Gesetze vorlegen wird , fianrt werden
-wir nach wie vor opponieren und wünschen nur , fiaß
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das Zentrum dabei standhaft bleiben wird , was bisher
ntcht immer geschehen ist. (Lebhafter Beifall .)

. Staatssekretär Graf Posadowsky: Es ist auch heute
wted-er behauptet worden , fiaß fias allgemeine Wahlrecht
angegriffen werden sollte. Warum erregt man sich so?

wird über alles diskutiert , unfi fiaß sich-auch immer
Schriftsteller unfi andere Leute finden werden, fiie dar¬
über ihre Meinung sagen werden, fias ist gewiß. Wie
fier Reichskanzler dazu steht, hat er deutlich aus¬
gesprochen. , Ich soll nicht beachtet haben, fiaß fiie eng.
ltschcn Zölle Finanzzöllc wären unfi keine Schutzzölle.
Das habe ich- selbst angenommen . Es ist ober ein Irr¬
tum, anzunehmen , fiaß, weil fiie eingeführte Ware mit
einem Zoll belegt ist, deshalb auch der Preis fier in¬
ländischen Waren sich erhöhen müsse. Daß der Zoll unter
gewissen Verhältnissen preissteigcrnfi wirkt , ist richtig.

Abg. Erzberger (persönlich): Der Abg. Gothein
hat mir fiat Vorwurf einer Nebenregierung gemacht.
Ich möchte fiabei bemerken, daß er wahrscheinlich seine
Behauptung auf eine durchaus unwahre Aktennotiz fier
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " gestützt hat.

Prüsiüent Graf Stolberg : Es ist nicht zulässig, fiaß
Sic eine amtliche Aktennotiz unwahr nennen . (Unruhe
im Zentrum .)

Montag 2 Uhr : Fortsetzung fier ersten Lesung fies
ReichShauShaltsetats . ' ' .Schluß 8i/4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus^

Berlin , 2. März.
«Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

(Fortsetzung fier zweiten Beratung fies Hanöcls-
etats  bei den fiauernfien Ausgaben .)

Abg. Ger sch el (freis. Bolksp .) kritisiert fiie Geschäfts¬
gebarung der Königlichen Porzcllanmanufaktur.

Minister Delbrück erwidert , er könne einstweilen
eine Änderung in fier Geschäftsgebarung nicht eintreten
lassen, da die Übersichten auf Grund von Vereinbarungen
mit fier Budgetkommission ausgestellt seien.

Abg. Goldschmidt' (freis. Bolksp .) erklärt gleichfalls,
fiaß die Bilanz fier Porzellanmanufaktur unklar sei unfi
wünscht Besserstellung. .

Abg. Hanptmann (Zentr .) führt gleichfalls aus , fiaß
fiie Bilanzausstcllung , auch wenn sic nach Verein¬
barungen mit fier Bndgetkommission erfolgen müsse, nicht
unklar sein dürfe.

Abg. Kindler (freis. Bolksp .) dankt fient Minister für
fite Einstellung fier Mittel zur Errichtung vott Handels-
schukknrsen in Königsberg.

Abg. Crüger (freis. Bolksp .) polemisiert -gegen fiie
Ausführungen , fiie Hammer vor einigen Tagen über fias
Genossenschaftswesengemacht hatte. Er nimmt besonders
das Buch fies Geheimen Rates Hugenberg aus dem
Finanzministerium ' gegen die Angriffe Hammers in
Schutz. Hugenberg habe mit Recht fiie wenig kapital¬
kräftigen kleinen Genossenschaften als Monstra be¬
zeichnet. Refiner hofft, fiaß cs der Regierung gelingen
wcrfic, mit den zur Verfügung stehenden Fonds eine
energische Förderung fier kleinen Gewerbebetriebe fivrch-
zuführen.

Hiermit ist der Handelsetat erlefiigt.
Es folgt fier Etat der

Zentralgenoffcnschastskaffe.
Abg. Hammer (kons.) weist fiie Angriffe Crügcrs

zurück. Der Umsatz fier Kasse betrug ungefähr 12 Milli¬
arden . Die Frage der Erhöhung des Kapitals bedürfe
der Erwägung . Die Kasse habe bei einem Reichsbank-
fiiskont von 6(4 Prozent nur 1 Prozent Zinsen verlangt.
Dem Gedanken fies Vorredners , fiaß fiie Genossenschaften
sich in den Dienst der Entschuldung der kleinen ländlichen
Grundbesitzer stellen sollten, halte er für sehr fruchtbar.
Der Staat könne aber diese Aktion nicht in die Hand
nehmen. Er würde dann in kritischen Zeiten , wo viel¬

leicht schon fite Einnahmen aus den Eisenbahnen aus-
ficleu, durch fiie Anforderungen überlastet werden.

Abg. Crüger (freis. Bolksp .) wendet sich gegen fite
Ausführungen Hammers . Das Bedenklichste- an fier
Zerrtralgenossenschaftskassesei fiie voit ihr bewirkte zu
starke Konzentration nach oben, welche fiie selbständige
Entwickelung fier einzelnen Genossenschaften, erschwere.
Refiner geht fiann auf fiie Verhältnisse fier Milchzentrale
ein. Die Berliner Milchzentrale sei von ihrem Schicksal
getroffen worden . Herr Hammer habe noch am 3. Fe¬
bruar 1906 von fier inneren Gesundheit der Milchzentrale
gesprochen und auf den Überschuß von 130 000 M . Hin-
gewicsen. Wie glücklich wären fiie märkischen Bauern,
wenn Herr Hammer recht hätte ! Der Refiner betont,
daß er diese Angelegenheit jetzt nicht zur Sprache ge¬
bracht hatte, wentt nicht fier Präsident , Herr Heiligen¬
stadt, in der Bndgetkommisston erklärt hätte , fiaß er fiie
Abschlüsse der Milchzentrale durch seine Beamten hätte
wiefierholt prüfen lassen unfi trotzdem zu keinen Be¬
anstandungen Veranlassung gehabt hätte . Unfi fias, ob¬
gleich nicht ttur die Spatzen in Berlin , sondern fite
Spatzen von den Dächern aller märkischen Dörfer einan¬
der zupfiffen, wie die Dinge lagen!

Präsident Heiligenstadt von der Zentralgenossen-
schastskaffe erklärt, - die Milchzentrale sei hauptsäch¬
lich dadurch zu Fall gekommen, fiaß eine große Anzahl
ihrer Mitglieder ihr untreu wurde . Die Zentralgenossen-
schaftskasse stehe in keiner unmittelbaren Verbindung
mit dem Hauptverbanö fier gewerblichen Genossenschaften.
Der Vorwurf einer zu starken Konzentration sei un¬
berechtigt, cs würde im Gegenteil nach Möglichkeit die
Selbständigkeit fier Genossenschaften geförfiert. Die Vor¬
würfe gegen fiie Diskontpolitik fier Kasse seien unberech¬
tigt . Nicht fiie Preußenkasse, sonfiern fiie allgemeinen
Verhältnisse hätten den hohen Reichsbankfiiskont herbei-
geführt.

Hieraus wird fiie Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt . Außerdem fiie Etats der indirekten Steuern
unfi kleinen Etats . — Schluß nach 4% Uhr.

lk.ch- Dazu kommt, -daß bei uns die arbeitsvollen Tage
oft recht spät enden, viel später wie beispielsweise in
korpdvitz New Bork, Paris , daß sich bei uns zahllose neue
unfi frische Kräfte regen, fiaß überhaupt die deutschen
Sitten — man kann in benimmten Fällen ruhig sagen:
Unsitten — der Erholung nach hartem Tageswerk gänz¬
lich andere sind, wie in den übrigen Ländern . Wien geht
beispielsweise kurz nach der zehnten Abendstunde schlafen,
ist's dort etwa moraliHer wie bei uns , ofier hat's die
Kai-serflaöt ast der Donau weiter gebracht wie jene an
der Spree ? — „Nichts zu machen!" sagt fier Berliner.
Und schon der große Weltweise in Weimar , fier doch nach
fier jugendlichen Sturm - und Drangzeit gewiß kein
Nachiischwärmer gewesen, meinte, daß, wenn der Tag
seine Plage habe, auch die Stacht ihre Lust haben müsse!
Na also!

Französische, englische, amerikanische Besucher —
Gelehrte, Schriftsteller, Techniker. Industrielle , Kauf¬
leute usw. — fiie während der letzte» Jahre Berlin be-
snchteu und ihre Beobachtungen veröffentlichten, sprechen
eigentlich mehr mit Bewunderung als mit Erstaunen
oder gar Dafiel von dem so kolossal entwickelten Nacht¬
leben Berlins , und die ausmerksamsten Beobachter unter
ihnen crblickeit darin mehr einen energisch ausge¬
sprochenen „Willen zum Leben", eine durchaus zu ver¬
stehende Resonanz fier ungeheuren Arbeitslust und -kraft
und fies blühenden wirtschaftlichen Aufschwunges als
bloß die Lust am Bummeln und das Bemühen , sich die
Nacht um die Ohren ztr schlagen. Und fiann, mit Verlaub,
sind's denn bloß Berliner , fiie solch Gefallen an dem
„großen Tingeltangel ", wie sich so geschmackvoll jener
Refiner ausdrückte, finden ? Viele Tausends von Frem¬
den machen täglich Rast in Berlin , ob sic sich wohl schon
um 10 Uhr in die Baba legen? U. A. w. g.

Mit vollem Recht wies fier Minister des Innern in
seiner Entgcgnungsrede auf die Bedeutung des
Sports  hin , der durchaus geeignet sei, die über¬
schüssige Kraft der Jugenfi auf ein Gobiet zu lenken, fias
dem Körper und Geist die wichtigsten Dienste leisten
kann, unfi er empfahl als eine der bedeutsamen Aufgabe
unserer Kommunen, diese Bestrebungen energisch zu
unterstützen durch Beschaffung von Spiel - unfi Turu-

WerbllMllg des KreMHen DdkZvkrbgOes
Ui im-  iinü GrmlWeschewerkjye-

H. F . Berlin , 8. März.
Im Bürger, (aale fies Rathauses begannen heute die

Verhandlungen fies 10. Verbandstages . Nachdem fier
Vorsitzende, Justizrat Dr . Baumert-  Spandau , fiett
Verbandstag mit einem dreifachen Hoch aus den Kaiser
eröffnet Hatte, begrüßte Regierungsrat Hobrecht  den
Vevbandstag im Namen des Regierungspräsidenten.
Letzterer verfolge die Verhandlungen mit regem Inter¬
esse und wünsche, daß sic dem seßhaften Grundbesitz zum
Vorteil gereichen mögen. Der Verbanössekretär
Dr. Pa bst - Berlin bemerkte bei Erstattung des Ge-
s ch äst s S e r ich t s , der wirtschaftliche Aufschwung sei
den: HauKvesttzi» keiner Weise zugute gekommen. Dies
zeigen vor allen Dingen die Vorgänge ans dem Gebirge
des Stene -rwesens. Dazu komme die Benachteiligung
fiurch die Baugenossenschaften und die große Geldver-
teuerung . Mancher Hausbesitzer, -der zur Regelung seiner
Hypotheken gezwungen war , habe bittere Erfahrungen
machen müssen. Dies sei um so verhängnisvoller , da
gleichzeitig die Wohnungsproduktion einen ganz erheb¬
lichen Umfang angenommen habe, so daß in manchen
Gemeinden die Gefahr der Überproduktion und damit des
Wohnungsüberfluises greifbare Gestalt anzunehmen
drohe. Wenn die Gel-översteifnng von Dauer sei, werde
sich wohl die Bautätigkeit etwas eiulschränkeu. Die alte
Regel, daß in Zeiten hohen Bankdiskonts das Bangelö-
urrd die sonstige» Darlehensgeschäfte der Hypotheken¬
banken eingeschränkt werden, dürfte auch diesmal wieder
zur Geltung kommen und dadurch eine heilsame Ein¬
schränkung der überspannten Bantätigkeit herbeiführcn.

Plätzen, durch Begünstigung von Sportvereinen und An¬
regung von Wettkämpfen zwischen letzteren- nach eng¬
lischem und amerikanischem Muster . Als Berlin sich so
unvermutet zu einer Weltstadt ausreckte, da hatte es auch
in sportlicher Hinsicht außerordentlich viel nachzuholen,
denn -es war sehr viel versäumt worden. Zuerst haperte
es ganz beträchtlich mit der Lust am Sport , es kamen
Mißgriffe und Mißverständnisse vor, aber mit dem
Regierungsantritt unseres Kaisers ward vieles anders,
der junge, tatkräftige Monarch machte kein Hehl aus
ferner Freude am Sport , er tat alles , um das Verständ¬
nis dafür zu erwecken, sein Eifer spornte mächtig an,

öätta plötzlich getafen (mch unsere Schulmouurcheu
an auffälliges Interesse für Rudern , Schwimmen,
-rurnen , kurz, für die frische Luft und für die frische
Bewegung . Den Umschwung merkte unsere  I u a e n ö
sehr rasch und nutzte, wie es ja so hübsch heißt, „die Kon¬
junktur der Verhältnisse" flugs aus , indem sich an den
Schulen zahllose Sportvereinigungen bildeten , ivelHc
auch die Älteren beeinflußt » und zur Nachahmung vcr-
anlaßien . Und nun soll man mal an freien Nach¬
mittagen oder Sonn - und Fest-ags hinausgehen auf das
Tempelhofer Feld oder die Treptower Wiesen oder ans
sonstige Plätze außerhalb der Stadt , das ist eine hell-'
Freude , dort bei jeder Witterung viele Hunderte von
Knaben und Erwachsenen in farbigen , leichten Sport-
kostümen sich tummeln zu sehen, im Ballspiel oder beim
Wcttlauf , beim Ringen und Springen - - das sind
frohe, lichte Szenen , die einem das Herz aufgehen und die
Anschuldigungen des „Berliner Tingeltangels " schnell
verwehen lassen! —

U irs e r Gesellschastslcbc  n mattet langsam
ab, in den Salons fragt man sich nicht mehr : „Wo treffen
wir uns das nächste Mal ?" sondern : „Wo geht die Reise
hin ?" Gehört 's doch zum sogenannten guten Ton , gett
Süden zu ziehen, sobald die winterlichen Hauptseste vor¬
über sind . Ituö immer weitere Ziele nimmt man an,
die Riviera ist kaum noch „schik", höchstens auf ein paar
Tage nach Nizza oder Monte -Carlo , dafür übt Ägypten
eine stets stärkere Lockung aus , dann auch Algier , Tunis,
das südliche Spanien , Geld scheint ja genug öazusein,
es braucht nur ausaegeben zu werden!

Auch ein Prinz tritt nächstens eine weite Reise an,
er freilich will sich Italien zu längerem Aufenthalt wäh¬
len, da seine Gesundheit recht geschwächt sein soll. Trob-
dem wundert man sich doch erheblich, daß dieser Prinz,
der älteste Sohn des verstorbenen Prinzregenien Albrecht
von Preußen , einem Gerücht zufolge, gänzlich aus dem
aktiven militärischen Dienst ausscheidet, man rechnet also
an der entscheidendenStelle mit einem dauernden Fern¬
bleiben unfi einer sehr langsamen Genesung. Prinz
Friedrich Heinrich  war bis jetzt Oberst der
Schwedter Dragoner und war erst kürzlich zum §wrren-
meister des Johanniter -Ordens gewählt worden, auch
diese Würde legt er nieder, also ganz Privatleben von
nun an . Auf leine militärische Pension ist ja der Prinz
nicht angewiesen, er hat ctzliche Millionen — ob's wirk¬
lich sechzehn sind, weiß man nicht — von seinem Herrn
Vater geerbt mtfi kann nun sein Zelt aufschlagen, wo
will, fern der gleichgestellten Uhr des Dienstes und einer
gewissen Aussicht, der auch Prinzen bei uns unterworfen
sind, selbst solche königlichen Geblüts . Sv ganz anders
wie sein zweiter^Bruder , der gegenwärtig der Schutz¬
truppe :n Süöwest-Afrika angehört und auf afrikanischem
Boden wohl oft des „Berliner Tingeltangels " gcöc-rkc-r
wird, dessen Stnöin -m ihm nicht fremd war , ist Prinz
Friedrich Heinrich geartet , der sich nicht übermäßiger
Beliebtheit in unseren Offizierskreisen erfreute . Nicht,
wie bei der plötzlichen Reffe seines Bruders , dürfte bei
ihm das „cherchez la femme" zutroffen, denn er hielt sich
jenen Vergnügungen der Weltstadt stets ängstlich fern,
die fein Bruder dereinst so gern ausgesucht— 's gibt eben
so'ne Naturen und so'nc!

In unserem Thcatcrleben erregen zwei Gastspiele
besonderes Interesse und finden sehr starken Anklang.
Im „Neuen Theater ", wo sie schon vor kurzem mit
warmem Erfolge gastiert, ist wiederum Sn z an ne
Despros  erschienen und trat zunächst in Racine
„Phä -dra " auf, einem Wunsche des Kaisers folgend,
welcher mit seiner Gemahlin der Vorstellung beiwohnte
— Im „St e u e n S cha n sp t e l h a u s c" eröffitete Joseph
Kainz  unter stürmischem Jubel mit dem Tasso  sein
Gastspiel. Kainz hat sich nicht mt die bekannten Über¬
lieferungen gekehrt, er hat sich die Gestalt Lassos selbst

i
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Es knüpfte sich hieran eine sehr lange Besprechung,
die mit der Annahme eines Antrages des Apothekers
Schieber-Berlin endete: „Die Wertzuwachs st euer
ist auf alle Fälle abzulehnen ."

Auf Antrag des Rechtsanwalts Märckcr - Berlin
würbe noch beschloffen: „Es ist dahin zu wirken, Last die
Auflassung von Grundstücken vor jedem Notar und Ge¬
richt erklärt werden kann."

Darrach wurde die Verhandlung auf morgen vertagt.

Herrisches Aerch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern nachmittag

4 Uhr fand in der russischen Kapelle in Koburg die Taufe der
Tochter des Großfürstenpaares KP rill  statt.
Als Taufpaten waren anwesend Großfürst Wladimir und
Herzogin-Witwe Marie . Der Täufling wurde Marie genannt.

Am 9. März wird die Gräfin Montignoso  in der
sächsischen Gesandtschaft in München ihre Tochter Pia
Monica an die vom König von Sachsen gesandte Hofdame und
Bonne übergeben. Es fragt sich nur , ob die Wunden , welche
die kleine Prinzeß bei dem Automobilunfall in Florenz davon¬
trug , bis dahin geheilt sein werden.

* Der Nachfolger Studts . Wie das „Berliner Tag¬
blatt " in Bestätigung einer anderen Blättermeldung
hört , ist als Nachfolger des Kultusministers von Studt
ein Beamter ohne bestimmte Färbung  auser-
sehen. Man kann schon gute Hoffnung hegen, wenn
er nur nicht Studtfch gefärbt ist.

* Die Entscheidung des Bundesrates in der braun¬
schweigischen Frage hat im braunschweigischen Lande
große Aufregung herdorgerufen . Die welfische„Deutsche
Volksztg." nennt den Beschluß „das Todesurteil des
deutschen Fürstentums " und meint , die deutschen Fürsten
hätten „einstimmig das Legitimitätsprinztp zum alten
Eisen geworfen". Die „Braunschw. Neuest. Nachr."
aber, denen man Beziehungen zum Ministerium nach¬
sagt, verzeichnen das Gerücht, die drei braunschweigischen
Reichstagsabgeordneten beabsichtigen, evtl, ihre Mandate
mederzulegen. „Würde dieser Fall eintretcn ", so fügt
das Blatt hinzu, „so würden ohne Zweifel nach der
heutigen Lage im Herzogtuni drei Sozialdemokraten als
braunschweiger Vertreter ihren Einzug in Berlin
halten ".

* Der Vcrwaltungsrat der Siedelungs -Gesellschast
für Teutsch-Südwestafrtka veröffentlicht eine Denkschrift,
an derem Schlüsse die Liquidation angekündigt wird,
weil das Fortbestehen der Gesellschaft in ihrer bis¬
herigen Form „mit ihrer Würde unvereinbar " sei. Die
Gesellschaft hat wohl in dem neuen Kurs der Kolonial-
verwaltung ein Haar gefunden.

* National -katholische Bewegung. Die rheinische
Zentrumspresse behauptet nach Mitteilungen aus absolut
zuverlässiger Quelle , daß die Reichsregierung die Grün¬
dung einer Wochenschrift betreibe, die die national¬
katholische Bewegung durch Freimachung der katholischen
Wähler vom Zentrum fortführen soll? Hervorragende
Katholiken, darunter mehrere Prälaten , sollen an der
Spitze des Unternehmens stehen.

* Einigung der Linken im Landtag . Im Abgeord-
netenhause haben sich am Samstag die freisinnige
Volkspartei und die freisinnige Vereinigung aus Grund¬
lage der Vereinbarung , die die Fraktionen der liberalen
Linken im Reichstag ' getroffen haben, ebenfalls zu ge- ’
meinsamer parlamentarischer Arbeit vereinigt . Die erste
gemeinschaftliche Fraktionssitzung hat am Vormittag
stattgefunden.

Ausland.
Gstei 'krich -Hlttgarir.

Die Reife des Kaisers  n a ch P r a g, auf die
die Tschechen so großen Wert legen und die seit dem
verflossenen Herbst immer wieder verschoben wurde, ist
nun endgültig für die Woche nach Ostern, und zwar

auf den 5. April festgesetzt worden, aber nicht für
mehrere Wochen, wie cs die Tschechen anfangs wollten,
sondern nur für 3 Tage , da man offenbar während der
Wahlbewegung keine tschechische Demonstration wünschr.

In einem Interview äußerte sich der in Wien  ein»
getroffene russische Staatsrat v. Martens  einem
Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" gegenüber dahin,
er habe von seiner Reise den Eindruck bekommen, daß
die maßgebenden Staatsmänner von der zweiten Haager
Konferenz gute Erfolge erhofften. Martens trat der
Auffassung entgegen, als oü die Konferenz sich mehr!
mit Kriegsfragen beschäftigen werde, und besprach so¬
dann den Vorschlag, eine internationale Enquetekom¬
mission einzusctzen; er betonte die Wichtigkeit einer
solchen Kommission. Der Hauptpunkt der Konferenz
werde die Schaffung dieser Kommission sein. Martens
erörterte darauf die Notwendigkeit der Vereinfachung
des Schiedsgerichts . Bezüglich des Artikels des eng¬
lischen Ministerpräsidenten Campbell Bannerman er-
klärte Martens , daß er sich keineswegs der Ansicht ver¬
schlösse, daß eine Erörterung über die Krtegsrüstungen
unter Umständen fruchtbar wäre ; er erwähnte dann,
daß Rußland auf der ersten Friedenskonferenz das Land
gewesen sei, das diese Frage aufs Tapet gebracht. Die
Diskussion hierüber werde praktische Ergebnisse nach
seiner Meinung nicht haben, eine etwaige Initiative
Englands könne aber nur freudig begrüßt werden.
Martens besprach auch noch andere Probleme , so die ge¬
plante „Hochschule für Diplomaten " : diese halte er jedoch
nicht für so leicht durchführbar.

In der Samstagssitzung des Landtages zu Triest
kam cs zu einem stürmischen Auftritt , als der Abgeord¬
nete Rybar (Slowene ) eine Rede in slowenischer Sprache
halten wollte. Sämtliche ' Mitglieder der Mehrheit
drangen , während die Zuhörer auf der Tribüne heftig
lärmten , auf den Redner ein. Der Landeshauptmann
forderte den Redner auf , Italienisch zu sprechen, dieser
jedoch betonte, daß er nur ein gesetzlich gewährleistetes
Recht ausübe . Die Sitzung wurde unterbrochen und
die Galerie geräumt . Nach Wiederaufnahme der Sitzung
verursachte die Minderheit , als ein Redner der Mehrheit
das Wort crgriff^ von neuem Lärm , so daß der .Landes¬
hauptmann die Sitzung schloß.

R «Ma « d.
Die Zahl der bis heute gewählten Abgeordneten

zur Reichsduma  beläuft sich auf 493. Von diesen
gehören 311 der Linken an.

Wie verlautet , war die Schutzpolizei von dem bevor¬
stehenden Anschlag gegen den Großfürsten
Ni ko lad Niko laj  e wit  sch auf dem Bahnhof von
Zarskoie -sclo rechtzeitig und genau unterrichtet . Der
ganze Fall wie die nachlässige Art der Bewachung des
kaiserlichen Spezialgleises bat in Zarskoje -Selo sehr
verstimmt und zur Verabschiedung des Kommandeurs
des Balmbataillons geführt . Auch soll das Bataillon
vom. Dienst enthoben werden.

Gestern früh umzingelten etwa 1500 Polizisten das
Polytechnikum ln Petersburg  und nahmen
in mehreren Studentenwohngebäuden Haussuchungen
vor. wobei an verschiedenen Stellen etwa ein Dutzend
Bomben, zehn SchnellfeuergÄvehre, 2 Pfund Dynamit,
Handgranaten und Pyraliglin entdeckt wurden . Die
Haussuchungen dauerten bis zum Nachmittag . Fünf¬
zehn nicht der Studentenschaft angeborige Personen,
darunter mehrere Frauen , wurden verhaftet.

Zwischen Stolypin und dem Generalgouverneur vor.
Fekatcrinoslaw , Dawidow, hat sich ein Konflikt abge¬
spielt. General Dawidow hat als Protektor der „echt
russischen Leute" in seiner Provinz ähnliche Vorgänge
wie in Odessa geduldet, worauf er von Stolypin eine
Art Verweis erhielt . Infolgedessen verweigerte Dawidow
offen jeden weiteren Gehorsam, weshalb er von Stolypin
sofort abgesetzt werde.

Nr. Ivv . Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

Dilis bekunde sich namentlich in der Tatsache, daß die
Zunahme des Pfandbriefnnrlaufs bei den deutschen Hypo¬
thekenbanken im ersten Hülben Jahre des Berichtsjahres
rund 100 Millionen niedriger war als in derselben
Periode des Vorjahres . Anderseits sei zu wünschen,
daß die Einschränkung der Beleihungstätigkeil der
Hypothekenbanken keine lang andauernde und umfäng¬
liche werde, so daß sie in manchen Gemeinden eine Woh-
nungsknappheit zur Folge haben könnte. Pflicht der
Hausbesitzer sei der Ausbau der Wohnnngs-
statistik . Man bezeichne die Statistik als die revo¬
lutionärste aller Wissenschaften, da sie eine wirklich ob¬
jektive Erkenntnis der Dinge ermögliche. Der Hausbefitz
brauche aber die Wahrheit nicht zu fürchten, deshalb
werde der Ausbau der Statistik gerade ein Mittel fein,
um die vielfach irrigen Vorstellungen über die Gestal¬
tung des Wohnungsmarktes und des Wohnungswesens
zu berichtigen. Der Preußische Landesverband zähle 130
Einzelvereine mit insgesamt 60 000 Mitgliedern.

Im Anschluß hieran teilte Apotheker Schieber-
Berlin mit : Aus Anlaß der von den Berliner Orts¬
krankenkaffen vorgenommenen Wohnnngserhebnng habe
eine Kommission der Berliner Hausbesitzervereine, zu der¬
er lRedner ) gehöre, eine Nachprüfung vorgenommen und
festgestellt, daß der Bericht der Ortjskrankenkassrn
tendenziös entstellt sei. In einer Arbeiterwohnung könne
es allerdings nicht so riechen wie in dom Boudoir einer
Ballettänzerin . Die Hausbesitzer-Kommission Habe fest-
gestellt, daß vielfach die Wohn  Verhältnisse und nicht die
W oh n n n g s Verhältnisse arge Schäden answeiscn.
Schmutzige Mieter müßten in die schwarzen Listen
kommen. Außerdem müßten die Schüler in den Fort¬
bildungsschulen auf die Notwendigkeit, die Wohnungen
sauber zu halten , hingewiesen werden.

Kaufmann K a n t o r o w i e z - Berlin : Die Haus¬
besitzer weiden vielfach als Staatsbürger zweiter Klaffe
behandelt. In einem Rechtsstreit zwischen Hauswirt und
Mieter bekomme stets der Mieter recht. Die Hausbe¬
sitzer müssen sich am Bund der Landwirte ein Beispiel
nehmen und in der Öffentlichkeit laut schreien.

Rechnungsrat Wagner - Berlin : Die Ortskranken-
kasien waren zur Wohnungserhebung nicht befugt. Es
empfehle sich, die Aufsichtsbehördeaufzüfordern , die Vor¬
standsmitglieder zum Ersatz der den Kassen erwachsenen
Kosten heranzuziehen.

Aus Antrag des Jnstizrats Dr . Baumert  wurde
beschlossen: 1. Ständige Wohnungskommissionen möglichst
in allen Orten einzurichten und die Wohnungsstatistik
auszubauen : 2. es ist anzustreben , daß durch eine ent¬
sprechende Abänderung des Staatseinrommenstener-
Gesetzes die AbzugsfähigkeiL der Grund - und Gebäude-
steuer in voller Höhe ihres Betrages bei der Einschätzung
des Einkommens ans Grundbesitz ermöglicht wird.

Der Verbandstag beschäftigte sich danach mit der
, Wertzuwachsstener.

Justizrat Dr. Lombser -Halle a. S . bezeichnete es
als verhängnisvollen Trugschluß, daß die sozialpolitische
Zeitrichtung und die Gerechtigkeit die Einführung einer
Wertzuwachssteuer erheische. Die Wertzuwachsstener sei
lediglich ein Kind der finanziellen Not der Kommunen.
Mit demselben Recht müßte das mobile Kapital und ganz
oefonders der Landbesitz, der doch hauptsächlich durch die
Zollgesetzgebung ganz unverhältnismäßig im Preise ge¬
stiegen sei, mit der Wertzuwachssteuer bedacht werden.
Die Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert
werde vielfach ein Siegeszug genannt : in einer Anzahl
Städte , insbesondere in Dresden und Elberfeld , bedeute
sie einen Todeszug . Durch die Wertzuwachssteuer würde
die Bauspeknlation und damit auch die Bautätigkeit ein¬
geschränkt werden. Den Schaden hätten die Mieter zu be¬
klagen. Das Aufblühen einer Stadt hänge nicht von
dem Wohlergehen einiger Rentner , sondern von dem
Bohl ergeh err von Handel und Gewerbe ab. Die Wert¬
zuwachssteuerfei höchstens als Ersatz für die Umsatzsteuer
gutzuheitzen. (Lebhafter Beifall .)

zurechtgelegt, er faßt den Dichter als nervösen, ver¬
ärgerten , gekränkten, leicht emporbrausenden Jüngling
auf, der von einer Gesühlswallung in die andere fällt,
aber doch schließlich nicht den Glauben an sich verliert —
man nimmt, wenn der Vorhang fällt, an, daß dieser
Tasso später noch auf den richtigen Wege gelangt . Und
folgt man dem Künstler bei dieser Auffassung, so hat man
sein frohes Genießen an feiner fortreitzenöen Kunst, die
eng vereint ist mit seinem echten, erquickenden, lodern¬
den Temperament . _

NeDLly-Theitter.
Samstag,  den 2. März : „Verwehte Spuren ."

fLa piste .) Lustspiel in 3 Aufzügen von B . Sardou.
Deutsch von O. Blumenthal.

Der glückliche Autor der „Divorgons" hat uns
immer noch etwas zu sagen und was er sagt, ist so
prickelnd, so witzig, so lustig und so geistvoll wie einst,
es ist wie ein Extrakt , ein starker Extrakt des gallischen
Esprit . Man vergegenwärtige sich, während man mit
größtem Behagen diesem Feuerwerk des Geistes auf der
Bühne folgt, plötzlich einen deutschen Schwank, der in¬
haltlich, d. h. in der Fabel , auf einem ähnlichen Stoff
>msgebaut ist, und man weiß plötzlich, woran man ist,
man weiß, daß unser Humor und unser Witz auf einem
andern Gebiete ihren Lorbeer suchen müssen, und daß
wir in diesem Genre Stümper gegen die Franzosen
sind. Das ist bei ihnen ein graziöses Tänzeln , ein
Florettieren , ein Jonglieren mit farbigen Kugeln . Das
Gewagteste, das Frechste ist, zumal wenn sie es in ihrer
eigenen Sprache bieten, gleichsam überzuckert und wirk:
niemals plump und ordinär . In der Tat , ihr Geist
gestattet es ihnen, daß sie sich viel mehr herausnehmen
dürfen als wir , bei denen sich ans der Bühne jede
lustige Anzüglichkeit gar so leicht in eine Zote umwan¬
delt oder als solche wirkt.

Dieser neue — wenigstens für hier neue — Sardou,
den Blumenthal mit Grazie für uns zurechtgemacht hat,
läßt an Gewagtheit des Stoffes nichts zu wünschen
übrig . „Scheidung ist die logische Schlußfolgerung jeder
Ehe", meint ein kundiger Thebaner in diesem Stück,

und so hat sich denn auch Florence von ihrem ersten
Manne , der sie betrog, scheiden lassen. Einen zweiten
hat sie geheiratet , der in ihrem Schreibtischchen einen
verdächtigen Brief findet ünü darin — nach freundlicher
Beihilfe seiner Freunde — plötzlich den Beweis von der
Untreue seiner Gattin zu erkennen glaubt . Sie , die ihn
liebt , beteuert ihre Unschuld: sie ist weiß wie der Schnee,
denn jene Untreue beging sie ja doch nur — an ihrem
ersten Manne . Selbst der Eifersüchtige wäre geneigt,
das als einen mildernden Umstand gelten zu lassen, aber
er glaubt ihr nicht. In ihrer Not wendet sie sich nun an
ihren ersten Gatten , der sie immer noch nicht vergessen
hat, und wünscht von ihm die Bestätigung , daß der be¬
treffende Brief ein Beweis ihres Betruges an ihm sei.
Er , in der Meinung , daß es sich nur um einen Betrug
an seinem Nachfolger handle, und sehr erfreut über die
Hörner , die diesem wuchsen, dabei der Überzeugung, daß
Florence in der Ehe mit ihm selber ein Muster von
Tugend gewesen und er der einzig Schuldige, steht ihr
mit Vergnügen bei. Vergebens , ihr Casimir spielt den
ungläubigen Thomas weiter , bestärkt durch einen un¬
glücklichen Zufall , eine unvorsichtige Bemerkung ihrer
Schwester. Da gibt sie in ihrer Verzweiflung wahrheits¬
gemäß den Neffen ihres ersten Mannes als den an , mit
dem sie sich für die Untreue des Gatten gerächt
habe. Der Nesse will erst leugnen , dann sich seinem
Onkel gegenüber entschuldigen, aber dieser, in der
Meinung , es handle sich nur um eine neue Finte seiner
Verflossenen, beruhigt ihn und unterstützt ihn bei seinen
Bekenntnissen. Trotz allem ist der wutschnaubende Gatte
Nummer 2 immer noch nicht überzeugt . Im dritten,
letzten Akte sucht ihn deshalb die verzweifelte Florence
des weiteren , aber ebenso vergeblich, zu überzeugen,
daß sie tatsächlich nur den geschiedenen Gatten betrogen
habe. Da aber erscheint dieser Erste plötzlich wieder auf
der Bilüslächc, um sie nun wirklich in den Augen Casi¬
mirs zu entlasten, sein Neffe hat ihm nämlich gestanden,
daß er den Onkel tatsächlich mit dessen Frau betrog und
daß ihm. dem Onkel, und nicht dem zweiten Gatten der
Gcweiyschmuck gewachsen sei. Der Attentäter wird da¬
für enterbt , aber Florence steht fetzt in den Augen ihres
Casimir gereinigt da, und „in den Armen liege« sich

beide". Das Stück, technisch geradezu glänzend aufgebaut
und bühnenwirksam gemacht, bedeutete ein wahres
Sprühfeuerwerk von Geist und Witz und hielt das stark
besetzte Haus unausgesetzt in seinem Banne . Äußerlich
glänzend ausgestattet und von Dr . Rauch lebendig infzc-

, liiert , wurde es auch mimisch ganz vortrefflich dargeboten,
so gut eben deutsche Schauspieler einem so glitzerigen,
glitscherigen Ding gerecht zu werden verstehen. Fräulein
Noorman  als Florence schoß den Vogel ab. Sic
war äußerlich wie im Wesen ihrer Rolle ebenso elegant
als graziös und fand in Frau R o s n e r , die 'ihre
Schwester spielte, eine treffliche Gefährtin . Herr H e t e -
brügge  mimte den betrübten Gatten mit gefälliger
Leichtigkeit und hübscher Tragikomik, die nirgends zu
sehr in den französischen .Karikaturenstil verfiel . Herr
Bartak  war als verflossener Gatte sehr gelungen.
Seine echte, natürliche Komik weiß sich immer in ein
gutes Licht zu setzen und ohne jede Aufdringlichkeit zu
wirken. In größeren Nebenrollen seien noch Herr
.H a f*«e r , Herr Miltner - Schönau  und Herr
W i l h e l m y mit Anerkennung genannt , nicht zu ver¬
gessen Fräulein Arndt  in der Rolle einer Salon¬
schlange. 8ch . v. B.

Aus Kunst und Festen.
* Küwstler-Konzert . In den glänzenden Gefell

schastsräumen des „Hotel Kaiserhof" empfing am Sams,
tagnachmittag 8 llhr die Krau Gräfin Allcard Konarska
all die „Wohltätigen Kranen " und Fräulein — und
sogar auch einige versprengte Herren der Schöpfung —,
welche alle der Aufforderung zu dem „Five o'daoü-Tee"
nebst „Künstler -Konzert" gefolgt waren . Daß nur die
vornehmste und eleganteste Welt vertreten war , läßt sich
denken: das Referat über den Empfang müßte eigentlich
dem Modeberichterstatter überlassen bleiben. Ihm wäre
das Herz ausgcgangen beim Anblick all dieser Frvu -Fran-
rauschcnüeu Roben, dieser wallenden Federhüte , die auf
höchst ergiebige Straußcnjagden in unseren Kolonien
schließen ließen, und die so für den Bau der neuen süd-
westasrikanischen Eisenbahn in der reizendsten Weise
Propaganda machten. Frau Gräfin Konarska übte unter
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FvauirreiM.
Dis „Agence Havas " meldet : Die Behauptung , daß

die österreichisch-ungarische Botschaft die Herausgabe von
Papieren gefordert habe, die in der ehemaligen. Nun«
jtiatur beschlagnahmt wurden und aus der Zeit nach dem
Abbruch der Beziehungen zwischen der französischen
Regierung und deni päpstlichen Stuhle herstammen,
wird für unbegründet erklärt . Es wird ferner für nn-
ibegründet erklärt , daß irgend eine Macht sich die infolge
der bei Msgr . Montagniin stattgehabten Haussuchung
vom Vatikan verfaßte Protesterklärung zu eigen ge¬
macht habe,

GttglEd.
Ani Samstag fanden bie stkeuwahten zum Lon¬

doner Grafschafts rate  statt , wegen derer ein
heftiger Wahlkampf entbrannt war und für die sich hier
kaum weniger Interesse zeigte als bei den Parlaments-
Wahlen. Die Fortschrittspartei , die seit vielen Jahren
die Mehrheit rm Grasschaftsrat hat , wurde von der
.Gegenpartei , den sogenannten Munizipalreformern , die
lim übrigen der Partei der Gemäßigten angehören, be¬
sonders mit der Beschuldigung bekämpft, daß sie das
Geld der Steuerzahler in verschwenderischster Weise aus-
gebe und sozialistische Pläne fördere.

Das Endergebnis der Wahl für den Londoner
iCountry Council ist folgendes : Gewählt sind 78 Ge¬
mäßigte , 37 Progressisten, 2 Kandidaten der Arbeiter¬
partei und ein Unabhängiger . Die Gemäßigten ge-
wimren 46 Sitze, die Arbeiterpartei 2.

König Eduard,  welcher heute die Reise nach
Biarritz antritt , wird dort 4 Wochen Aufenthalt nehmen.
Am 5. oder 6. April trifft der König in Marseille mit
der Königin Alexandra zusammen, worauf das Königs¬
paar gemeinschaftlich sich zu einer Kreuzfahrt auf dem
IMittelmeer auf der königlichen Jacht „Viktoria and
Albert " einschifft. Es verlautet , das Königspaar werde
die italienische Küste berühren und Neapel besuchen.

Spanien.
Im königlichen Schloß zu M a d r i d fand am

Samstag Galatafel zu Ehren des Fürsten von Hohen-
zollern statt , wozu auch der deutsche Botschafter v. Rado-
witz mit Gemahlin und das Personal der Botschaft
geladen»waren.

Marokko.
In Bern  ist die Nachricht eingetroffen , daß der

Sultan von Marokko die Wahl des Obersten M ü l l e r
zum Genera linspektor der marokkanischen Polizei ge¬
nehmigt hat . Müller wird demnächst mit seinem
Ordonnanzoffizier nach Tanger abreisen, wo er am
.10. März eintreffen wird.

SüÄnfL'ika.
Die Zusamniensetzung des neuen Kabinetts hat in¬

sofern noch eine Änderung erfahren , als General Batha
das Ackerbauministerium und Advokat de Villiers so¬
wohl Las Bergwerks - wie das Justizministerium über¬
nimmt . _

Aus Stadt itttfe'Karrd.
Wies  b a d e n,  4 . März.

Geibelsbcnd im „BolLsbildnngsverein".
Es müßte öfter Gesagtes wiederholt werden, wollten

»vir ans das außerordentlich Verdienstvolle noch einmal
besonders Hinweisen, das der „Volksbildungsverein,
E. B.", leistet, indem er durch seine Abteilung für BvlLs-

KissLMLuep GaIhLsrlt»
Unterhaltung während der Winterzeit sogenannte
Bol l s n nterha l t n n g,s - Abende  veranstaltet.
Diese Veranstaltungen haben längst sich eingebürgert
und . finden stets den lebhaftesten Zuspruch ans allen
Klassen des Piiblitumo . Das erwies sich auch gestern
wieder bei der 4. für 1906/07, wo im „Kaisersaal" ein
G e i b e l a b e n d mit überreichem Programm arran-
giert worden war . Trotz der ins Freie einladenden
Frühlingslust war der große, schone Kaisersaal nebst
seiner Galerie wohlbesetzt von einem den mannigfachen
Genüssen mit gespanntem Interesse folgenden Audi¬
torium . Daß die Wahl der Vorträge dem Titel des
Konzertes vorwiegend Rechnung trug , versteht sich von
selbst. In Poesie und Prosa , Wort und Lied wurde
Emannel Geibel, einer der Llebtingsdichter des deut¬
schen Volkes, gefeiert, und vornehmlich war es das von
warmer Verehrung eingegebene Lebensbild, das Herr
Staötschirlinspektor Müller  von dem neuzeitlichen
Minnesänger entwarf . Er folgte ihm aus seiner Vater¬
stadt Lübeck, wo Geibel 1815 geboren ward, zu seinen
Uuiversitatsstudien und auf seine Reise nach Italien
und Griechenland, erwähnte , wie nach seiner Rückkehr
in die Heimat der König von Preußen ihm einen EHren-
solö von 800 Taler ' znioandte, der ihm seine literarische
Tätigkeit , insbesondere das Studium der romanischen
Sprachen wesentlich erleichterte, und schilderte den be¬
geisterten Empfang, der ihm in München bereitet wurde,
als König Max ihn 1851 als Professor der Ästhetik an
die dortige Hochschule berief , wo er bis 1889 verblieb.
Zahlreich find die Werke Geibels und ebenso verschieden
die Stoffe , die er durch seine Muse verklärte . Aus allem
seinen Schaffen aber weht ein reiner , jedem Unedlen
abholder Geist, eine echte Vaterlandsliebe , die namentlich
auch bei den Ereignissen von 1870/71 zum schönsten, er¬
hebendsten Ausdruck kam. Seit 1884 ruht der warmher¬
zige, kraftvolle Poet in der kühlen Erde seiner Vater¬
stadt. Herr Stadtschuliuspektor Müller hielt den Vor¬
trag in freier , wohldurchdachter und ausdrucksvoller
Rede und erntete damit starken, ehrlichsten Beifall.
Weitere Mitwirkende waren die Konzertsäugerin Fräu¬
lein. Lina Wendel (Sopran ), die Pianistin Fräulein
Elisabeth S ch ilko w skr,  Herr Kapellmeister Hermann
Jrmer (Violine ), Herr Lehrer August Gädc (Rezi¬
tation ) und der Mnunergesang -Vcrein „F r i e d c" unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrers Robert
Bäcker.  Mit guter Schulung und angemessener Ton•
fülle sang der „Friede " Chöre von Grambach („Es muß
doch Frühling werden"), Schumann („Zigeunerleben ")
und Wilhelm („Mag auch heiß das Scheiden brennen "),
alles Kompositionen Geibelscher Gedichte. Fräulein
Wendel, als gediegene Konzertfängerin bekannt, erfreute
und fand vielen Erfolg mit der Juwelerr -Äric ans
„Faust" von Gounod und Liedern von Schumann,
Kienzl und Richard Strauß , wobei sic in Fräulein
Schröder  eine aufmerksame Begleiterin am Klavier
hatte. Lebhaftem Anklang begegneten auch Fräulein
E. Schitkowski und Herr Jrmer als feinfühlige Inter¬
preten der Sonate für Klavier und Violine in G-moll
op. 18 von Grieg ; außerdem spielte Herr Jrmer , akrom-
pagniert von Fräulein Schilkowski, noch die „llantasia
appassionata" für Violine von Vieuxtemps mit der an
ihm gewöhnten und geschätzten künstlerischen Noblesse.
Sehr verdient machte sich schließlich noch um den Abend
Herr Lehrer Gädc durch die Rezitation einer Anzahl
Geibelscher Gedichte, wobei ihm ein wohlklingendes
Organ und ein verständnisvoller Vortrag zustatten -
kamen. — Jedenfalls darf der „Volksbildungsverein"
auf den gestrigen Tag wieder mit berechtigtem Stolze
zurückblicken. Die dargebotene Kost mundete allen, die

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . vtt.  1tr >.

seiner Einladung gefolgt waren ; das bewies zuletzt auch
die allgemein herrschende Befriedigung , als man die
gastliche Stätte verließ . c. r.

o. Gerichts-Personalien. Assessor Becker von hier wurde
zur Rechtsanwaltschaft bei dem Land- und Amtsgericht hier
zugelassen. —• Die Referendare Siet mann und Müller
von hier haben in Berlin die große Staatsprüfung bestandenund wurden zu Assessoren ernannt. — Justizanwärter Fritz
A-x thel  in von hier ist nach längerem Leiden im 24. Lebens¬
jahre gestorben.

o. Die Bach- und Kanalverhältniffe im Mühltal
haben in den letzten Jahren in sanitärer Hinsicht wesent¬
liche Verbesserungen erfahren und unsere Stadtverwal¬
tung ist noch unausgesetzt bemüht, die Einrichtungen
immer mehr zu vervollkommnen. So werden gegen¬
wärtig wieder am Salzbach größere Arbeiten ausgeführt;
das Bachbett wird vertieft und die Sohle befestigt, wo¬
durch das Gefälle beschleunigt wird und durch die Ver¬
größerung vermag das Bachbett größere Wassermassen
aufzunehmen. In dem offenen Bachbett fließen nur noch
die Meteorwässer dem Rheine zu, während die Wies¬
badener Abwässer nach ihrer Reinigung in der Kläran¬
lage von dieser in einem.Eisenrohrkanal 100 Meter weit
in den Rhein geführt werden. Wenn erst Sic neue Klär¬
anlage gebaut und der soeben im Bau begriffene
Schmntznmsserkanal nach Sonnenberg fortgeführt sein
wird, was im nächsten"Jahre geschieht, dann wird die
Stadt für di«fe Anlagen , einschließlich des neuen Bach¬
kanals , die in sanitärer Hinsicht freilich voir eminenter
Wichtigkeit sind und der Stadt somit zu großem Vorteil
gereichen, vier Millionen Mark  ausgeacbcu
haben.

— Einstellung von Motorwagen. Unterm 15. Juli
1806 Hat die Handels .!mm er Wiesbaden den Herrn
Eisenbahnmintster gebeten, Versu che mit Motor¬
wagen  auf den Strecken der preußischen Eisenbahnen
anzustellen. Solche Motorwagen sind im Gebiete der
Eisenbahnöirektion Mainz , wie schon kurz erwähnt , ein¬
gestellt worden. Zur Überraschung der Handelskammer
werden diese Versuche auf den linksrheinischen Strecken
der Eiseubähndirektion Mainz gemacht, die rechtsrheini¬
schen Strecken sind nicht zu den Versuchen aus -gewählt
morden. Die Handelskammer bedauert dies , weil ge¬
rade von ihr ans die Einstellung von Motorwagen im
vorigen Jahre angeregt worden ist. Die Handelskammer
Wiesbaden bat, die Einstellung von Motorwagen ans
den rechtsrheinischen Strecken der König!. Eisenbahn¬
direktion Mainz anordnen zu wollen. Insbesondere
würde cs für diesen Bezirk wichtig sein, wenn Motor¬
wagen auf den. Strecken Wiesbaden-Rüdesheim und
Rüdesheim -Ntederlahustein eingestellt würden . Von ein¬
zelnen sehr verkehrsreichen Stationen dieser beiden
Strecken wurden wiederholt Anträge wegen Anhaltens
von Schnellzügen gestellt, die im allgemeinen Be.rke.hrs-
inte.rc.ffe nicht berücksichtigt werden können. Tie Ein¬
stellung von Motorwagen wird es ermöglichen, daß den
Reisenden durch Vorzüge die Erreichung von Schnell¬
zügen ans den größeren Stationen Niederlahnstcin-
Rüdesheim -Wiesbaden gegeben würde . — Es darf er¬
wartet werden, daß den berechtigten Wünschen der rechts¬
rheinischen Berkchrsliine » wohl auch Rechnung getragen
wird.

— Abendschnellzüge Köln-Wiesbaden. Unterm 18.
Juni 1906 hat die Handelskammer Wiesbaden den
Minister der öffentlichen Arbeiten gebeten, den jahre¬
langen Bestrebungen der Handelskammer wegen Ein¬
stellung eines A b e nd sch n c l l z u.g e s zwischen
Köln - Wiesbaden und Frankfurt  wohl¬
wollende Berücksichtigung zuteil werden zu lassen. Der
Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat daraus die

allgemeiner Begrüßung die Pflichten der liebenswür¬
digen Wirtin , und bald war da am Teetisch ein Stünd¬
chen ästhetisch verplaudert . Jetzt aber wurde Herr
Professor Mannstaeöt  unruhig : er hatte ja schon
jfeit einer Stunde keine Stunde mehr gegeben, keine
Probe abgchalten , keinen Ton Klavier geübt — das ging
ihm gegen den Strich . Er stürzte sich jetzt mit gewohntem
Feuereifer und Enthusiasmus auf und in die „Spanische
Rhapsodie" von Liszt — daß die Funken nur so sprühten!
Und dann taumelte die entzückte Zuhörerschaft von
Genuß zu Begierde , von Begierde zu Genuß . Vorzüg¬
liches bot Frau Hensel - Schwcitzer  aus Frankfurt,
die in Liedervorträgen wie in der Arie der Gräfin aus
„Figaro " ihre prächtigen Stimmittel und ihre trefflich
geschulte Gesangskunst unter allgemeinem Beifall zu
glänzender Geltung brachte. Auch unser Hofopernsäuger
H c n s e l erwies sich als ein Lioöersänger von vornehmer
Empfindung , der durch den Vortrag der Gesänge von
Weingartner , Strauß usw. die Herzen höher schlagen
machte. Sehr zart und lieblich klang dazwischen Frau
Maja Strozzis  Gesang — trotz der kleinen Indis¬
position, mit der die schmucke Kroatin anfangs zu kämpfen
hatte. Nachhaltigen Eindruck erzielte wie immer Herr
Konzertmeister O. Brückner  mit seinen Cello-Bor-
irägen , unter denen Bachs „Sarabande " durch noblen
Ton und Poppers „Tarantelle " durch virtuose technische
Ausführung ganz besonders hervorragten . Herr Pro¬
fessor Mannstaeöt  kam natürlich nicht vom Klavier
fort : er begleitete mit gleicher Liebe und Sorgfalt alles
und alle; ausgenommen Herrn Hofschauspieler Stcff-
scr,  der , von zartester Hand akkompagniert, einige der
kürzlich neu erschienenen „Gesprochenen Lieder" von
Th . Gerlach in feinsinniger Art zum besten gab. Und
.Herr Steffter war cs auch, der schließlich bei diesem
Eivc o’clock-$ ce dem Humor zn seinem Rechte ver-
half und den von so herrlichen Kunstproduktionen be¬
rauschten Zuhörerkreis mit dem Vortrag von Fuldas
„Berauschter Loreleo" in heiterster Weise entließ . Der
gute Zweck der Veranstaltung dürfte in hohem Grade
erreicht sein, da der Saal ansehnlich gefüllt und das
Billett mit 10 Emmchen — angesichts der gebotenen Ge¬
nüsse wahrlich nicht zn teuer — bezahlt war . -t.

* Konzerte. Der „Wiesbadener Männcr-
g esang - Bere  in " hatte für gestern sein 2. K o n z e r t
sin seinem eigenen Heim, der „Wartburg ", angesagt, und
-obwohl draußen der Sonnenschein lockte, waren zahl-
-reiche inaktive Mitglieder und Gaste erschienen, um den

dort gebotenen erlesenen Genüssen sich hinzugeben. Der
„Wiesbadener Männergesang -Verern " nimmt ja unter
den hiesigen Gesangvereinen eine der ersten Stellen ein
und verfügt über ausgezeichnetes Material . Die
Sängerschar ist vortrefflich eingesnngen, intoniert durch¬
schnittlich recht sauber, hält auf peinliche Akkuratesse im
Rhythmischen, spricht den Text deutlich und ungezwungen
aus und schattiert und charakterisiert bei seinen Vor¬
trägen sehr sorgfältig . Das alles ist in erster Linie das
Verdienst des Bereinsdirigenteü , des Herrn Professor
Mannst  a ed  t . Als Prüfstein für die eminente
Leistungsfähigkeit des Vereins wies diesmal das Pro¬
gramm Neumanns „Belsazar " auf, eine Ehorballade,
die mit Schwierigkeiten jeder Art reichlich gespickt ist.
DaS Werk ist mit vielen tonmalerischen Ingredienzien
geschmückt; wie treffend wird z. B . gleich zn Anfang die
unheilschwangere Ruhe über Babylon durch den sich all¬
mählich aufbauenden verminderten Septakkord geschil¬
dert . Die Ballade kam unter Professor Mcknnstaeöts
bewußter und begeisternder Führung , kleine Jntona-
tionsentgleisnngen abgerechnet, ausgezeichnet zu Gehör
und hinterließ bei den Zuhörern nachhaltigen Eindruck.
Großen Beifall errangen sich weiter noch die Lieder im
Volkston : „Wie die wilde Ros ", „Die Spinnerin " usw.
Solistisch ' wirkten Herr Professor Mannstaeöt
(Klavier) und die Kgl. Opernsängerin Fron Maja
Strozzi (Sopran ) mit . Herr Professor Maunstacdt
spielte u. a.  Chopins „E-woi1-Phantasic " und „Es-dur--
Polonäse " derart vollendet, daß er wahre Beifallsstürme
über sich ergehen lassen mußte. Frau Strozzi  sang
Lieder von Brahms , Erich Wolfs, de la Ecoix und den
Schattemvalzer aus '- kvinorah" von Meyerbeer . Ihre
Domäne ist ja das Koloraturfach, und die gewählten
Kompositionen boten ihr hinreichend Gelegenheit, ihre
Stimmbändcr -Virtuosität , ihren perlenden Triller , das
prickelnde Stakkato,' die flüssigen Fiorituren zu zeigen.
Mit Brahms ' „In den Weiden" wußte sie allerdings nicht
recht zu erwärmen . Auch Frau Strozzi fand sehr bei¬
fällige Aufnahme. -bst.

Zwei Stunden später begann im „Kasino" das Kon¬
zert des Männergesang -Bereins „Concordia ". Die
dem ersten Verein zuerkannten Vorzüge kommen auch
der „Concordia " in hohem Maße zu. Beschnitts Chor
„Ossian" eröffnete die Reihe der Vorträge und erstrahlte
unter Herrn Pfeiffers  temperamentvoller Leitung
in prächtigstem Chorklange und sorgfältiger dynamischer
Abstufung. Auch die Kompositionen von Schubert,

Zöllner und Othegraven bvtc:r durch die vornehme Art
der Wiedergabe hohen Genuß . Bei den volkslied-
mäßigen Gesängen hätte diesmal hier und da eine noch
größere Mäßigung in der Kraftenfaltung nicht geschadet.
Den im ganzen wieder so trefflichen Darbietungen der
„Concordia" spendeten die Zuhörer mit Recht rauschen¬
den Beifall . Zur Mitwirkung waren -gewonnen : Frl.
Herta Arndt (Violine ) und Frl . Hannah v. Sachs
(Alt). Frl . Arndt  spielte Stücke von Ries , Hubay
und Svenösen und zeigte sich von neuem als begabte
Geigerin von solider Technik und gesundem musi¬
kalischen Empfinden . Frl . v. Sachs erwies sich -als
eine recht gut geschulte Sängerin , die auch für ansprechen¬
den Vortrag erfreuliches Talent besitzt. Vor einem
Forcieren ihrer an sich nicht eben großen Altstimme,
wie dies gestern ab und zn geschah, wäre aber Frl . Sachs
im eigenen Interesse zn warnen . Unter den im übrigen
sehr geschmackvoll vorgetragcnen Liedern fanden
Leschetitzkys„Mittagszauber " und Hildbachs „Frühling"
mit vollem Recht den meisten Beifall . Herr Kapell¬
meister Pfeiffer  begleitete mit feinem künstlerischen
Verständnis .. -ck.

Theater und Literatur.
Das Bureau von F erdi  n a n ö B v n n s Berliner

Theater in Berlin versendet folgende Ankündigung:
„A u f Aller h v ch st eit Befehl  Sr . Majestät des
Kaisers gelangt am Dienstag Ferdinand Bonns vier-
aktiges Schauspiel „D e r H u u d v o n B a s k e r v i l l e"
zur Aufführung ." In Berlin wird sich jetzt wohl eine
neue Einteilung der Theaterereignisse : in solche „Ans
Allerhöchsten Befehl" und in „-ganz gewöhnliche" ein¬
bürgern!

Wissenschaft und Technik.
Der Kaiser  empfing am Samstagvovmittag den

Nordpolfahrer Amundscu  in Gegenwart des
Chefs des Zivilkabinetts , Wirk!. Geh. Rats v. Luc-anus,
und des norwegischen Gesandten v. Titten . Der Kaiser
verlieh Herrn Amundscu den K r o n c n v r d e n 1. Klasse.

Der N c sto r d e r d c u t s che n T a u b stu m m e n-
l eh rer,  Johannes Landau,  ist in Friedberg ge¬
storben.  Er war über 40 Jahre als Lehrer tätig und
wirkte lange Jahre -an -der dortigen Taubstnurmenanstalt,
bis er vor etwa drei Jahren in -den Ruhestand trat.

Professor Artur Korn , der Erfinder der
F c r n p Hv t o g r -a p Hi c, ist zum Ritter der Ehren¬
legion  ernannt worden.

‘
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beteiligten Eisenbahudirektionen um Erhebung wogen
Einstellung eines neuen Abeudschnellzugspaares betraut.
Wie nunmehr Zeitungen melden, soll ein Abendschnell¬
zugspaar Köln-Frankfurt eingestellt werden, dieses
Abcndschnellzu gspaar loü jedoch nicht rechtsrheinisch, son¬
dern linksrheinisch über Mainz geleitet werden. Die
Handelskammer Wiesbaden erblickt in dieser Leitung des
Abendschnellzugspaares eine Zurücksetzung der Bcrkchrs-
interessen der rechtsrheinischen Seite , insbesondere der
Ltadt Wiesbaden . Nachdem sie jahrelang die Nvtwcn-
digceit eines rechtsrheinischen Abendschncllzugspaares
vertreten hat, während die linksrheinischen Stationen
meses Bedürfnis nicht besonders empfanden, glaubten
)ie' bestimmt darauf hoffen zu dürfen , daß das neue
Schnellzugspaar auf der rechtsrheinischen Linie einge¬
stellt werden würde. Die Handelskammer Wiesbaden
bat den Minister noch in letzter Stunde , anordnen zu
wollen, daß das neue Abendschnellzugspaar zwischen
Frankfurt und .stiiht über Wiesbaden , eventuell über
Niederlahnstein -Coblenz, geleitet wird. Hoffentlich Haben
diese Bemühungen Erfolg.

O. Z-: dem Etat der städtischen oröeutkichen Berwal-
tung hat der "Finanzausschuß der Siaötverordueien -Ber-
sammtuiig auf Grund seiner eingehenden Beratungen
einen Bericht erstattet, der jetzt gedruckt vorlicgt und den
Eiuzelberatuugeu in der außerordentlichen Sitzung am
Mittwoch zur Grundlage dienen wird. Es wird darin
hervorgchoben, daß zwar infolge der zurzeit noch herr¬
schenden schlechten Gcl-överhältnisse die Umsatzsteuer
iui laufeudeu Rcchnnngsjahre mutmaßlich den Voran¬
schlag nicht ganz erreichen wird, doch Hoffnung vorhan¬
den sei, daß das Rechnungsjahr 1907 einen bedeutend
regeren Immobilienverkehr aufweisen und damit der
Umsatzsteuer einen erheblichen Mehrbetrag znführen
werde. Da die G eb ä u d c st c u cr infolge der vom
Staat angevrdneten Revision einen erheblich höheren Be¬
trag ergeben wird, so beantragt der Ausschuß eine Er¬
mäßigung  des im Etat vorgesehenen Zuschlags vou
161 a ii s .1o 0 P v v z c ii r der staatlich veranlagten Ge¬
werbesteuer.  Der Ausfall beträgt 19 596 M. Durch
den andauernden Zuzug wohlhabender Familien in Ver¬
bindung mit den neuen Bestimmungen des Einkommen¬
steuergesetzes. nach weichen anstatt eines dreijährigen
Durchschnitts für Dividendenpapiere das Einkommen
des letzten Jahres zu deklarieren ist, kann vielleicht in
Wiesbaden auf ein erhebliches M e h r c r t r üg n i §
ans d e r E i n kv m m e n st c u e r gerechnet werden.
Dieses in den Etat einznstcllen, kann der Finanzausschuß
nicht befürworten , er empfiehlt aber im Einverständnis
mit dem Stadtkämmerer zur Herstellung deS Gleichge¬
wichts im Budget eine Erhöhung des Voranschlags von
-21 - 000 M. auf 2 290 000 M., was eilt Mehr von 48 000
Akark und gegen 1906 ein Mehr von 120000 M. ergibt.
Auch die Einnahmen ans den übrigen Steuern und
Abgaben sind nach der Ansicht des Ausschusses nicht in
der Hohe vorgesehen, wie sie sich in Wirklichkeit ergeben
dürften , sie lassen vielmehr sichere Überschüsse erwarten.
Die -Grnndstticksverwaltung hat einen großen Ausfall,
durch den Wegfall der Pacht der Kurverwaltung für das
P a n l i n e n s ch1ü ß che it. Ob das letztere noch im
Laufe des neuen Rechnungsjahres eine Rente abwerfen
kann, hängt von der Verwendung ab, über welche ein
endgültiger Beschluß noch anssteht. Bei dem Rech-
uungs - und Kassenwesen erfordern die Answendungen
für Z i n sc n und T i l g n n g e u ein Mehr von 401 057
Mark, wovon indessen 310 319 M. aus die Zwcigvermal-
tungen entfallen, so daß nur 90 708 M. durch die allge¬
meine Verwaltung zu decken sind. Der Magistrat hat
zwar, da bei Aufstellung des Etats Erfahrungen noch
nicht Vorlagen, einen B c t r i e b s ü b e r s chu tz der
e I c kt r is chc n B a h n n a ch D o tzh c i m nicht vorgc-
sehcn, der Finanzausschuß glaubte aber ohne Bedenken,
200 00 M., entsprechendeiner Verzinsung von Pro¬
zent de Anlagekapitals , altzüberschüß einstellen zu können.
Der Wunsch, die G e s chä f t e des S t a d t b a u a m t s
einzuschränkcn, hat sich noch nicht verwirklichen lassen. Sv
hat sich denn wieder der Zuschuß beim Staötbanamt,
einschließlich der Gartenverwaltung um 108 685 M., wo¬
von auf die letztere 31 679 M. entfallen, vermehrt . Ter
Beitrag der Kurverwaltung ist dabei nur mit 10 000 Ni.
vorgesehen, während nach Ansicht des Ausschusses auch
die Unterhaltung der Anlagen im Nerotal , Dambachtal
und ani Paulinenschlößchen der Kurverwaltung zur Last
fallen sollte. Er empfiehlt, im nächsten Etat diese Ver¬
waltung mit einem entsprechend höheren Betrag zu be¬
lasten. Tie Zuweisung an deir P f l a st er - Erncne-
r u n g s f o n d s soll von 25 000 Ni. auf 100 000  Ni . erhöht
werden. Bei Annahme der vorgeschlagenen Änderungen
würde der Etat in Einnahme und Ausgabe mit
978 70 18 Ai. 5 1 P f. abschließen, gegen das Vorjahr
ein Mehrbetrag von 1 074 894 M. 66 Pf . Der Schlnß-
antrag  des Finanzausschusses geht dahin : Die Stadt -'
verordneteu -Versammlung wolle den vorgeschlagencu
Abänderungen des Haushaltsplans der ordentlichen Ver¬
waltung für 1907 und der Balancierung desselben in
Einnahmen und Ausgaben mit 9 787 018 M. 51 Pf . An¬
stimmen und genehmigen, daß für das Rechnungsjahr
1907 erhoben werden : 1. eine G emcinde - E in t v m -
m c n st euer  im Betrage von 100 Pro z e n t der
Staatssteuer, ' 2. eine tz) c m e r b c - und Betriebs-
ste u e r vou je 150 Prozent  der der Gemeinöevcr-
aulagung zugrunde zu legenden staatlichen Veran¬
lagungj 3. 2 °/ 00 des gemeinen Wertes der G e-
bäude und (st r ii u d stü cke- gleich 161 Prozent des
Staatssteuersolls . Die Durchschnittsbelastung der Rcal-
stcnern beträgt hiernach 158,93 Prozent.

o. Pcrsorlenstandsbeurcguilg in 1906. Im Jahre 1006
wurden bei dem Standesamt hier 2455 Lebendgeborene
und 101 Totgeborene, sowie 1602 Todesfälle ausschließ¬
lich der Totgeburten augemeldet und 1015 Eheschließun¬
gen vollzogen. In 1905 waren es 2353 Lebendgeborene
und 91 Totgoborenc, 1046 Eheschließungen und 1708
Todesfälle.

— Zur Schneiderlohnbeweguug. In der hiesigen
Damenfchnerderei scheint es doch zu ernsten Differenzen
zu kommen. Die Arbeitgeber haben bis jetzt mit den
Arbeitern noch nicht unterhandelt und deshalb haben

dieie mit dem heutigen Tage ihre Küudigung eingereicht.
Hoffentlich kommt es in den nächsten 14 Tagen noch zu
einer Verständigung.

Pvstverkehr. Vom 4. Mürz ab wird an Werktagen
nn Anschluß an die jetzige um 9%, abends endigende
^1  t e f t a st e n l c e r n n g noch eine ivcitcre Leerung
der Straßenbrieftasten in der Zeit von 9yz bis 10% Uhr
stattfinden. Ausgeschlossen von der neuen Leerung
bleiben nur die in den äußersten Stadtteilen ausgestellten
Briefkasten.

— Die Stiefel Napoleons . Die Zeitschrift „Schuh
und Leder", welche die Notiz von deni Schuster Napo-
leons und den Hochzeitsstiefeln des großen Korsen ver¬
öffentlichte, ist offenbar genasführt worden. In Marx-
Heim i. -r . kennt man weder den sonderbaren herunter¬
gekommenen Schuster, der mit den kostbaren Stiefeln
nichts anderes anzufangen wußte, als sie für Armen¬
unter stütz» ngeu in Pfand zu geben, noch weiß mau etwas
von dem Tiiefetpaar , das er in den Tagen seiner Pariser
Herrlichkeit dem kaiserlichen Hochzeiter wegen lumpiger100 Frank abnahm.

- Schulnachricht. An der F a berschen  militür-
berechtlgten Privatschnle  wurde am 28. Februar
und 1. März unter dem Vorsitze des Obcrregicrungs-
mtes Dr. Pähl er ans Cassel die Schutzprüfung abgehal¬
ten. Neun Schüler haben die Prüfung bestanden und
damit die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Mi !itü rdienst crwv rh en.

— Große Mißstimmung herrschte gestern abend an
der Endstation der „Elektrischen" in Erbenheim . Mag
das herrliche Wetter gestern mittag schuld daran gewesen
sein, daß viele Menschen ihren Weg ins Länöchen
nahmen, kurzum, als die Bahn um 8 Uhr 3 Minuten
nach Wiesbaden fuhr / mußte eine ganze Anzahl Leute
dem abfahrenden Wagen Nachsehen. Das war bitter , zu¬
mal um diese Zeit ein kalter Wind blies , und viele lange
gewartet hatten . Wenn die „Elektrische" nur alle halbe
Stunde nach und von Erbenheim führt und mit nur
einem Wagen, dann ist dies an schönen Sonntagen wohl
entschieden zu wenig. Vielleicht sorgt die Direktion bald
für Abhilfe.

— Ein Aytomobilnufall ereignete sich am Sonntag,
den 22. Juli v. I ., in der Sonncnhergerstraße , gerade bei
der Einfahrt zum Kurhaus -Provisorium . Der Kauf¬
mann Artaxerxes Man, , von Frankfurt , ein Herr , der
seit einem Jahrzehnt das Fahren mit Autos betreibt,
war an diesem Tage mit einem Aurv, das er sich geliehen
hatte, und mit den Eheleuten Hofmetzger Hax als Fahr¬
gästen zu einem kurzen Besuch nach Wiesbaden ge¬
kommen. Die Eheleute H. wollten das Kurhaus be¬
uchen, und nachdem der Portier ihnen auf Befragen
mitgetcilt hatte, daß sic hinauffahren könnten, setzte
Mann etwas zurück und machte zugleich eine Biegung,
um die Kurve zu gewinnen . Dabei nun aber soll sich die
Kuppelung nicht ansgelöst haben. Er machte, um sein
Ziel zu erreichen, allerlei Manöver , welche ihn ans das
Geleise der Straßenbahn brachten, bedauerlicherweise in
dem Momente , als gerade ein Motor mit Airhängewageu
angesahrcn kam. Das Automobil wurde ersaßt, herum-
geworfen, kam dabei zum zweiten Male mit dem Zuge,
diescsmal mit dem Anhängewagen , in Kollision,und von
den Insassen des Autos wurde Har ziemlich schwer ver¬
letzt, u. a . trug er einen Beinbruch davon, während
Man » sowohl wie die Ehefrau Har unverletzt blichen.
Mann war heute unter der Anklage der fahrlässigen
Transportgefährdung , rcsp. fahrlässiger Körperverletzung
vor die St rast am wer  zitiert . Er behauptete dort,
ihn. der sein kaltes Blut vollständig bewahrt habe, treffe
keine Schuld. Als er seine Manöver begonnen, habe er
die Straßenbahn noch an der Haltestelle stehen sehen.
Plötzlich habe sie sich in Bewegung gesetzt. Ihm sei cs
darum zu tun gewesen, sein Fahrzeug in Sicherheit zu
bringen , er habe cs über das Geleise dirigieren wollen,
und in dem Momente, als cs sich auf dem Geleise befun¬
den habe, sei der Zusammenstoß erfolgt. Die Schuld
treffe nicht ihn, sondern den Führer der Straßenbahn,
der, wenn er daS sonst übliche Fahrtempv eingehakten
haben würde, die Karambolage leicht habe verhindern
können. Herr Ingenieur Volker aus Sonnenbcrg als
Sachverständiger war der Ansicht, daß eine sträfliche Fayr-
lässigkeit dem Angeklagten nicht zur Last falle: es erging
daher ein F r e i !sp r u ch.

o. Unterschlagung im Amte? Ein Bureauassistent
des StadÄbauamts, der eine Nebeukassc führte , aus wel¬
cher den Beamten des Bauamts Ersatz der Kosten für-
dienstliche Fahrten ans der Straßenbahn geleistet wurde,
ist vom Dienst suspendiert worden, weil bei einer kürzlich
vorgenommenen Revision dieser Kasse ein Betrag von
mehreren hundert Mark fehlte. Der Betreffende stellt
eine Veruntreumlg seinerseits in Abrede, er behauptet,
bestohlen worden zu sein, und bezeichnet als den mut¬
maßlichen Dieb einen kürzlich verstorbenen Bnreau-
diener des Stadtbauamts . Er Hat selbst die Einleitung
einer gerichtlichen Untersuchung des Falles beantragt.

— Submissionsergebnisse. Aus die Belcnchtungs-
körpcr für die Fürstenrüumc des neuen Bahnhofs in
W i e s b a d c n wurden im engeren Wettbewerb folgende
Offerten gemacht: Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
5780 M., Gasapparat und Gußwerke Mainz 3107 M.,
Frost -Söhue -Berlin 3083 M„ Louis Busch-Mainz 2498
Mark und Oberdahm u. Beck-Mainz 2201M. 50 Pf . Die
letztere Firma hat als billigste den Zuschlag erhalten . —
Wer konnte denn da wieder nicht rechnen?

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M. Das Vor¬
lesungsverzeichnis der Akademie für das Sounucr-
scmcster, für das der Vorlesungsbeginn auf den 22. April
festgesetzt ist, ist erschienen. Im ganzen kündigt das neue
Verzeichnis 88 Vorlesungen au , einschließlich der semi¬
naristischen und sonstigen Übungen, sowie der praktischen
Beschäftigung in Laboratorien : An der Gesamtzahl sind
die an der Akademie vertretenen Lehrfächer in folgender
Weise beteiligt : 19 entfallen auf die Gruppe Volkswirt¬
schaftslehre und Wirtschaftsgeographie, 10 aus Rechts¬
wissenschaft, 4 aus Versicherungswissenschastund Statistik,
15 auf Handelswisscnschaften, 82 auf Philosophie, Ge¬
schichte, Literaturgeschichte und neuere Sprachen, 8 ans
Technik und andere Hilfswissenschaften. Das Verzeich¬

nis , das auch über die Znlassungsbedingnngcn , den Un-
tcrrichtsplan , die Studienhouorare usw. Auskunft gibt,
kann von deni Sekretariat der Akademie (Jordan-
straßc 17/21) unentgeltlich bezogen werden.

o.  Ein falscher Kollektant treibt hier sein Unwesen,
indem er stür die Hinterbliebenen der auf der Grube
Reden verunglückten Bergleute sammelt und sich dabei
eines gefälschten Kollektenbuchesbedient. Der Betrüger
üt ca. 30 Jahre alt , blond, hat blonden, mittelstarken
Schnurrbart und ist gut' gekleidet und trägt dunklen
Überzieher. Vor ihm sei hiermit gewarnt.

— Lebensmüde. Am Samstagnachmittag tonnte ein
junger Marin vou Wiesbaden noch rechtzeitig daran ge¬
hindert werden, sich oberhalb des Schiersteiner Hafens im
Rhein zu ertränken . Offenbar Hatte man es mit einem
geistig nicht normalen Menschen zu tun , denn er gab -die
Absicht kund, sein Vorhaben früher oder später doch ans-
zuführen.

— Zerschlage» und ausgeplündert wurde in der
Nacht von Samstag auf Sonntag der große Schaukasten
des Kaufhauses Simon Meyer  an der Ecke der Lang¬
gasse und Schützenhvfstraßc, der meist mit Krawatten und
ähnlichen Artikeln ansgesüllt war.

— Schlägerei . Herr Adam E m m e l h a i n z teilt
uns aUjöer am Samstagabend gebrachten Notiz wegen
einer !« chl ü g c r e i auf d e m alte  n Fri  e d h v f
mit, daß er in Notwehr gehandelt habe, nachdem Christ,
der betrunken zu sein schien, ihn ohne jede Veranlassung
in gefahrdrohender Weise belästigt gehabt hätte . Er
(Emmelhainz ) habe sich schließlich nicht anders zu hel¬
fen gewußt, als mit einem in der Nähe stehende«»
„Kratzer" (nicht einer Hacke) ' eines städtischen Arbeiters
dem Christ zwei Schläge zu versetzen, die ihn allerdings
zu Boden streckten. Die Schläge seien aber nicht ans den
Kopf, sondern auf die Schultern gerichtet gewesen.

— Herrenlose Brieftaube . Gestern flog im Häuft
Kaiser Friedrich-Ring 18 eine Brieftaube zu. Sic trug
an einem Fußring die Merkzeichen: „T. 985, IV .,
0 . Ii . ]]]|, 99" und das Bild einer Taube.

— Fernsprechverkehr. Vom 1. März ab sind Nacht-
abonnementsgesprächc int deutsch-schweizerischenFern¬
verkehr zngclasscn.

— Handelsregister. Bei der Firma Ulrich, Müller unb
Bolz in Wiesbaden in folgendes eingetragen worden: Ter
Kaufmann Wilhelm Adolf Ulrich  ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden und seine Witwe Anna Ulrick, geborene Fischer,
in die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafterin cin-
gcircteu. — Die Firma Karl Simson ist gelöscht worden.

— Konkursverfahren. Über das Vermögen des Kauf»
manns Heinrich Hoening  zu Wiesbaden, iscerobcn»
stratze 10, ist am 27. Februar 1907, mittaas 12 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt Dr. Roscn-
thal ist zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen
sind bis zum 21. März 1907 bei dem Gerichte anzumclden.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann Emil M a xh e i m cr
verkaufte sein Hans Grenzstraßc 2 an Herrn RentnerS t a u d t c hier.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Anfcnt-,
halte angemeldeten Fremden: 982 Personen.

Theater , Knust, Vorträge.
* Wissenschaftlicher Zyklus des BolksbildungsvereinS.

Herr Professor Bodechig-Oberlahnstein, bekanntlich eine der
ersten Autoritäten ans dem Gebiete der Altertumsforschung,
wird seinen zweiten Vortrag über „Die Urgeschichte des
Menschen bis zum Beginn unserer Zeitrechnung" nächsten
Mittwoch, den 6. März, abends 8>F Uhr, im großen Saale des
Zivilkasinos halten und auch diesmal,aus den reichen Schätzen
unseres Alicrtumsmuscums wertvolle Fundstücke vorzeigen
und erläutern. Wir machen auf diesen interessanten Vortrag
besonders aufmerksam.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rlicinstraßc 54
(Direktor Michaelis). Am Dienstag, den 5. März, abends
6 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 4. Vor-
l ej u n g des Herrn Professors Pa g' eu stecher über Musik-
aeschichte statt. Thema: Webers „Oberon" und Charakteristik
Marschncrs. Schüler des Konservatoriumshaben freien Zu¬
tritt . Karten ü 50 Pf . sind im Bureau und abends an der
Kasse erhältlich.

•a. Dotzheim, 3. März. Hier starb der Besitzer des Gast¬
hauses „Zur Stadt Wiesbaden", August Don eck er , ein in
der weiteren Umgebung bekannter Mann. — Der evangelische
Küster Ph. I . Krieger  und dessen Ehefrau feiern am
5. d. M. das Fest der silbernen Hochzeit.

— Hattenheim, 2. März. In das Handelsregister des
Amtsgerichts Rüdesheim wurde folgender Eintrag erwirkt:
Firma : „W ci n u cr t r i cb", G. m. b. H. in Hattenheim.
Gegenstand des Unternehmens ist der An- und Verkauf von
Weinen. Das Stmnmtapital beträgt 110 000 M. Geschäfts¬
führer ist der Kaufmann Jakob Rehard zu Rcickartshausen
bei Hattenheim. Der -Gcscllschaüsvcrirag datiert vom
8. Februar 1907.

m. Homburg v. d. H., 3. März. Der Bierbrauer Karl
Bo ge lw cid aus Kesselstadt  bei Hanau, der vor
einigen Tagen sein Söhnchen nachts im Hauseuer Feld aus-
gesetzt hatte, hat sich von' einem Cranberger Zuge bei Esch¬
born überfahren lassen.  Beide Beine wurden ihm
abgefahren; er war sofort tot.  Der Kleine wurde wieder zu
seiner Mutter gebracht.

in. Homburg, 3. März. Der Bürgerverein K irborf  be¬
schäftigte sich in einer gestern stattgefundcnenVersammlung
mit der Frage: „Ist der Eingemeindungsvertrag
gültig oder nicht?" Es wurde nach einer sehr erregten
Debatte folgende Resolution gefaßt: „Die Versammlung er¬
sucht hiermit einstimmig den ehemaligen Bürgermeister der
Gemeinde Kirdorf sowie die noch hier ansässigen ehemaligen
Gemeinderatsmitglicder, sofort alle nötigen Schritte durch
Eingaben an Se. Majestät den König von Preußen, sowie an
die Königliche Regierung in Wiesbaden zu tun, um die alte
meindung mit Hamburg, wiederherznstcllcn, da der Einge¬
meindung mit Homburg, wiederherzustellcn, die der Einge¬
meindungsvertrag, welcher die Grundlage der Eingemeindung
bildete, durch die Entscheidung des Königlichen Oberver-
waltungsgerichts in Sachen, Leo Possen als der gesetzlichen
Grundlage entbehrend dargestellt ist und somit unser uns anS-
gehaltencs Recht gefährdet ist. Die Versammlung erblickt
hiermit in den oben genannten- Personen die-rechtmäßigen
Vertreter ihrer Rechte und befugt hiermit dieselben ein¬
stimmig zur Ausführung aller Rechte, die dieselben tun
müssen, als wenn die Gemeinde Kirdorf noch selbständig wäre.
Gleichzeitig sollen die oben genannten Herren bei der Regie¬
rung vorstellig werden, daß die Verwaltung der Gemeinde
Kirdorf durch die Regierung io lange kommissarisch verwalket
wird, bis daselbst die rechtmäßige, selbständige Verwaltung
durch Wahl der erforderlichen Körperschaft hergestellt ist, im
Falle die alte Verwaltung nicht so ohne weiteres in ihr
Funktion treten kann. Gleichzeitig ersuchen wir die jetzige-
Vertreter des Bezirks Kirdorf (also die Stadtverordneten '
fortan den Stadtverordneten-Versammlungcn fern zu blcibei
Die Bürgerschaft erklärt, daß sie voll und ganz hinter ihre i
Vertretern steht und alle Mittel aufbringt, um ihre Recke
zu sichern, auch vor dem gerichtlichen Verfahren nicht Lurüic-
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schreckt." Bei Annahme dieser Resolution wurde vorausgesetzt,
daß die seitens der Stadt Hornburg in der Stadtverordneten-
Srtzung vom 12. Februar in Aussicht gestellten Schritte zur
nachträglichen Erlangung der gesetzlichen-Grundlage für oen
Erngerneindungsvertragbis zum 16. März nicht von. Erfolg,
begleitet sein würde.

i. Elz, 3. März. Dem EisenLahnwerWättenarüerter
Berneiser von hier wurde der siebente 's ?oIir, geboren.
Der Kaiser soll in der üblichen Weise als Pathe angegangen
werden. . , .,

0. Braubach, 3. Marz. Die Stadtverordneten beschlochen
die Anstellung einer , achten Lehrkraft an der hiesigen
HVo.Iksschul .ch. Die Zahl der Schüler durfte zu Ostern
dieses Jahres etwa 660 betragen. — Der Magistrat, hat die
versuchsweise Anbringung dun N i st'kd st chcn neichloren.

1. Herborn, 3. März. Ja H« i Ser hat. sich ein Be -
■ü. m icnöß 1: e i n gebildet. Zum Vorstb enden desselben
wurde Hctuptlehrer Ruff gewählt.

V . Grenzhaufen , 8 . März , In Maxsain  erkrankte
ein 15 Jahre alter Junge an G e n i ct sta r r e. D̂er Mtintwurde in das Drerdorfer Kr unten Haus gebracht, wo er staro.

V . Montabaur , 2 . März . Vorgestern begann die . Ent-
l a s s u n g sprüfnng  im hiesigen Le Brett  e mrn at,
und zwar im Beisein des Provinzialschulrates Dm Otto au»
Cassel und des Regierungs- und Schulrates Or. Voller.
Wiesbaden. Der Prüfung unterzogen sich 26 Seminaristen.

hm Löhnberg, 8. März. Eine Versammlung von. 200
.Biertrinkern Löhnbergs beschloß, den Bierbrauern unü Gast¬
wirten aus die Bierpreiserhöhung mit einem Bi er st r er t
,zu antworten und nur eine, die Knodtsche Wirtschaft, zu be¬
suchen. die beim alten Preis geblieben ist.

* Mainz, 4. März. R h einpegel:  1 m 02 cm gegen
95 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
- Fußball. Ein sehr scyones und interessantes spiel zeigte

.- er Sportverein Wiesbaden, E. V., gestern den zahlreich er-
ischienenen Futzballfreunden. Er stand dem Frantfurter Fntz-

schüft gut getan zu haben und man iah wieder oft ein chones
und' durchdachtes Zusammenspiel. Die Frankfurter Mann¬
schaft bat eine glänzende Stürmerreihe, die vor allem durch
irre außerordentlicheSchnelligkeit hervorragt. Sie scheint
gestern nicht,ihren besten Tag gehabt zu haben, die Wies¬
badener Verteidigung zeigte sich aber auch von.ihrer schönsten
Seite, und konnte in der ersten Hälfte alle Angriffe der Franl-
siurter zurückwcisen. Sportverein erzielte nach ca. 20 Minuten
das erste Vor, dem er noch ein zweites hrnzufügen konnte, das
aber vom Schiedsrichter, da abseits, trotz gegenteiliger Ver¬
sicherung der Frankfurter Spieler, nicht gegeben wurde. Nach
.Halbzeit konnte Sportverein ein weiteres Tor erringen, dem
auch Kickers eins entgegenstellen konnte. Da? ganze spiel
.wurde in raschem Tempo gespielt und die beiden -härteren,
chic ungefähr gleichstark waren, wechselten mit ihren Angriffen
ifortwährend ab.  Eine Überlegenheit auf seiten eines, der
sGegner war nicht vorhanden. Der Berichterstatter mochte
noch einige ältere Herren, deren Enthusiasmus für das schone
Fußballspiel er sehr Wohl zu schätzen weiß, bitten, sich, von
:kW er Begeisterung nicht zu. wert fortreißen zu lassen, imost
jv-ettn der Schiedsrichter über Abseitsspiclen eigene Siegeln
«nd für Spielen mit der Hand keine Augen hat.

Gerichts sKLÜ»
» King moderne Borgia . Einem Telegramm ' aus

Breslau zufolge beginnt am 14. März ein vierfacher
Gsitüwrdprozeß vor dem Schwurgericht in Hirschberg.
Angeklagt ist siic ChausseewärterZsrau Feige  aus
Grünaiu Sie wird Seschulsigt, im Jahre 1897 ihre
Schwägerin , die. unverehelichte Weberin Friederike
Feige, ' im Jahre 1899 ihre Stiefmutter , die Witwe
Christiane Müller , im Jahre 1903 den Arbeiter Joseph
Jarritfchek nud im Jahre 1906 die ' Schneid ersska»
Brückner mir Arsenik vergiftet zu haben. Die Ange¬
klagte ist außerdem verdächtig, noch vier weitere Gift¬
morde verübt zu haben. Die Verhandlung wird mehrere
Tage dauern , da eine große Anzahl Zeugen und Sach¬
verständige geladen ist.

Kleine Chronik.
Frauzöstsche Teilnahme . Der Vorsitzende des Bres¬

lauer Lokalverban'des des allgemeinen deutschen Chor¬
sänger-Verbandes erhielt folgendes Schreiben ans Paris:
»Lieber Kamerad! Wir bitten Sie , den deutschen Kame¬
raden gegenüber der Dolmetscher unserer aufrichtigen
Gefühle der Trauer zu sein, welche die französischen
Kollegen durch den schrecklichen Tod mehrerer der Eitrigen
bei der furchtbaren Katastrophe des Dampfers „Berlin"
empfunden. Im Namen des französischen Chorsänger-
Verbandes . Ter Generalsekretär Fromont ."

Schisfsnnglücksfälle. Gestern mittag, kam in Cux¬
haven schwer beschädigt der Hamburger Dampfer
„Nerisfa" ein, der nachts bei Borkum einen bisher unbe¬
kannten englischen Dampfer in den Grund gebohrt hat.
,Bott seiner Besatzung wurden acht Mann gerettet, Sic
''übrigen sind vermutlich ertrunken . — In dem dichten
Nebel, der gestern abend herrschte, stießen, so wird aus
Dover berichtet, zwei deutsche Dampfer , die „Marsalla"
aus Hamburg und die „Helene" aus Flensburg , zu-
iamnte.it. Die „Helene" sank. Neun Mann der Be¬
satzung würden gerettet, acht werden vermißt.

Der Ausbruch des religiöse« Wahnsinns in Ser
Familie des Oberzahlmeisters Sagave in Berlin Hat
gestern zu der Verhaftung der Gesundbeterin Gräfe aus
der Prinzenstraße geführt, die das ganze Unheil heröet-
gesüh.rt hat.

Beim Baumfällen . Im Kaubitzer Forste bei Schweid-
.nitz stürzte beim Baumfällen ein starker Baum unver¬
mutet und fiel auf eine Anzahl Personen . Ein Forst-
eleve wurde getötet, ein Arbeiter wurde verletzt.

Hochwasser. Das „B . T ." meldet aus Essen: Die
»Ruhr führt wieder Hochwasser und überflutet weite
Strecken.

Die Diebe, die kürzlich in der St . Paulinuskirchc in
Trier die kostbare Monstranz gestohlen haben, sind in den
Personen des Kellners Merter und des Monteurs
Meutert festgestellt worden.

Verschwunden. Die Malerin Mrs . Artur Hamiah,
die in Montreal (Kanada) eintraf , um eine Bilderaus¬
stellung zu veranstalten , ist plötzlich verschwunden.

Unter den Rädern . Einem Unglück ist ein in Soest
wohnender Bremser namens Hunecke zum Opfer ge¬
fallen̂ Derselbe kam auf der Station Altenbeken beim

Umsetzen des Zuges zu Fall und geriet unter die Räder,
die den Ärmsten buchstäblich durchschnitten. Eine Witwe
und 4 Kinder beweinen den Tod ihres Versorgers.

Aus dem Zuge gestürzt. Der Schneidermeister Karg
stürzte aus einem v -Zug -Wageu 3. Klasse des aus
Heidelberg in Frankfurt a . M. eingetroffenen Zuges
und zog sich schwere , aber nicht tödliche Verletzungen
zu. Er hatte aus Versehen die Tür geöffnet.

Ein verunglstckter Prinz . Wie in Kopenhagen er¬
zählt Wird, fiel Prinz Hans , ein. Onkel des Königs,
während eines Besuches im Residenzpal-ais über einen.
Teppich und erlitt dabei ziemlich erhebliche Verletzungen.
Es Heißt, eine Rippe sei gebrochen. Der Prinz wurde so¬
fort nach seinem Palais geschafft, wo er das Bett hütet.

Ern Merkwürdiger Unfall. Ein Unfall mit tödlichem
Ausgange ereignete sich Leim 3. Branüenburgischen Pio-

| nierbataillon in Spandau . Die Pioniere waren mir
Fällen von Bäumen beschäftigt. Ein Pionier hatte einen
Baum erklettert , um ein Seil darum zu schlingen. Der
bereits angüsägte Baum stürzte um und begrub den Sol¬
daten unter sich, der tot gedrückt wurde.

Ein eigentümlicher Scheidungsprozeß ist bei den
New Uvrker Gerichten eingeleitet . Charles Bailey , ein
bekannter Pianist , der seit seiner Jugendzeit erblindet
ist, klagt auf Scheidung gegen seine Frau , gleichfalls
eine Blinde , die er beim Ehebruch in flagranti mit einem
seiner Freunde , der ebenfalls blind ist, ertappt hat.

Selbstmord eines Nervenkranken . In der Augen¬
klinik des Prof . Dr. Schüler in Berlin stürzte sich der 23-
jähr . Leutnant Freib . von der Borch aus dem Fenster des
zweiten Stockes auf die Straße , wo er bewußtlos liegen
blieb. Der Offizier befand sich seit fünf Monaten in der
Anstalt . Verschiedene Umstände deuten darauf hin, daß
er an einer Überreizung der Nerven litt.

Wieder ein Grubenunglück. Auf Zeche Zollverein
bei Essen wurden zwei Bergleute verschüttet. Bis heute
war es nicht möglich, sie zu retten . Man hört schwache
Lebenszeichen, die aber nur von einem der Verschütteten
zu kommen scheinen. Die Rettungsarbeitcn werden rast¬
los fortgesetzt.

DynaMlleLpisftsn.
hd. Ne« Jork , 3. März . In Homestead, 2 Meilen voll

New Jork , explodierten tausend für einen Tunnelbau
bereit gelegte Pfund Dynamit . Da die Wirkung der
Explosion deutlich in New Jork verspürt wurde, entstand
eine Panik , da jedermann glaubte , die Stadt werde von
einem Erdbeben heimgesucht. — Die Restaurationen links
der Vroadways waren gestern morgen nach dem üb¬
lichen Theaterbesuch mit .Gästen überfüllt , als um 12 Uhr
13 Min . ein starker Stoß die Gebäude erschütterte. Be¬
gleiter war das scheinbare Erdbeben von dumpfem
Dröhnen . 10 Sekunden währte es. Es brach eine Panik
aus , wie sie New Jork wohl noch nie erlebt hat. Jeder¬
mann schien zu glauben , die Stadt werde von einer Kata¬
strophe wie in San Francisco heimgssucht werden. Das
Bezahlen vergessend, stürzte alles in wilder Hast aus den
Restaurants . Auch Sie Hotelgäste flüchteten im Nacht¬
kleid. Die Gewalt deS Stoßes hatte auch die Schlafenden
in den Wohnungsvierteln geweckt, wo aus allen Häusern
halb an gekleideteLeute nach der Msite der Straße liefen.
Durch kopflose Menschen alarmiert , jagte überall dir
Feuerwehr durch Sie Straßen . Die Polizei versuchte zur
Beruhigung der Aufgeregten das Gerücht zu verbreit m,
daß eine Explosion, nicht aber ein Erdbeben stattge¬
funden habe, und trieb erst nach einer halben Stunde
Sie angsterfüllten Massen auseinander . Endlich stellte
sich heraus , daß 2 Meilen von New Jork bei Homestead
im Staate New Jersey eine Dynamit -Explosion erfolgt
war . — Uber die Dynamit -Explosion in Homestead wird
noch berichtet, daß die Erschütterung in einem Umkreis
von 30 Kilometer , selbst auf den Kriegsschiffen, verspürt
wurde. 20 Personen sind,bei der Explosion getötet wor¬
den, 28 andere verschüttet, die gleichfalls als verloren
gelten. Die Zahl der Verwundeten ist noch nicht, fest-
gestellt.

Letzte Uachrichts«.
Kontiuental - TekegravSeii - Kompagnie
Paris , 4. März . Das „Echo de Paris " meldet aus

Rom:  Der Vatikan besitzt S chr i f t ft ü d e, deren
Veröffentliämng der f ranzöfifchen Regt er u n g
sehr unangenehm werden könnte,  u . a.
Papiere aus welchen hervorgeht, daß die französische
Regierung nach dem Abbruch der Beziehungen zum
Vatikan bei Msgr . Montagnini unter vagen Friedens-
Versprechungenvertrauliche Schritte unternommen habe,
um den Vatikan zur Annahme der französischen Forde¬
rungen zu veranlassen.

Der in Bordeaux  eingetroffene Leiter der
französischen Kommission zur Feststellung der Kongo-
Kamerun -Grenze, Hauptmann Moll , erklärte einem Be¬
richterstatter , daß die Kommission nach Überwindung
sehr großer Schwierigkeiten ihre Arbeiten durchgeführt
habe/ Die meisten der umstrittenen Gebiete feien als
französische anerkannt und von den deutschen Kaufleuten,
welche sie besetzt hatten , geräumt worden. Die Beziehun¬
gen zu dem Leiter der deutschen Kommission seien stets
sehr freundschaftlich gewesen.

Depeschenöureau Herolö.

Berlin , 4. März . Die „Welt am Montag " bringt
folgende angeblich von unterrichteter Seite stammende
Information : Wie uns mitgeteilt wurde, beabsichtig!
die englische Regierung  bei dem vielleicht noch
vor Ablauf des Frühlings eintretenden Ableben des
Sultans Abdul Hamid die B e s i tzn a h m e v e r -
schiedener Teile des türkischen Reiches,
und zwar sollen hierbei die Häfen Dschidda und Hodeida
in Arabien in Frage kommen. England scheint zur
Sicherung seiner. Position in Ägypten also das Rote
Meer zuin Teil zu einem britischen Binnenmeer um¬
gestalten zu wollen. Eine Verständigung hierüber ist
allem Anscheine nach mit Frankreich und Italien schon

anläßlich des Abkommens über Abessinien getroffen
worden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß in diesen Zeit¬
tauften die Koweitfrage wieder aufgerollt wird , obwohl
es .den Anschein hat , daß die Diplomaten der drei Ost¬
machte Uhrenthal , Bülow und Jswalski für das Ab-
leben des _türkischen Herrschers gewisse Abmachungen
untereinander getroffen haben, ist es dach nicht bekannt,
wre die drei Kaisermächte sich zu der in Aussicht ge¬
nommenen Invasion der Westmächte stellen werden.

Paris , 4. März . Ans Petersburg meldet das „Petit
Journal ", Sie Regierung sei fest entschlossen, in der
Reichs -öuma  Sen . -bereits angekünSigten Antrag aus
Einführung eines perl a m c n t -a risch e u
Regimes  unter Verantwortlichkeit Ser Minister
ab zu letz neu.  Außerdem werbe Sie Regierung auch
bei einem Mißtrauensvotum nicht demissionieren.
Stolypin werbe Sie Duma ausforöcrn , alle seit Auflösung
öes vorigen Parlaments verfügten Gesetze zu ratifizie¬
re». Weiter werbe er sich weigern , eine Amnestie für
politische Vergehen zu erlassen und Sie FelökricgSgerichte
aufzuheben.

Petersburg , 4. März . In russischen Regierungs¬
kreisen hegt man die Hoffnung , daß mit der morgen
zusammentretenden zweiten Reichsduma  ein erfolg,
reiches Arbeiten möglich sein werde. Die Regierung
findet die neue Volksvertretung viel gemäßigter als die
vergangene. Der linke Flügel ist heute zwar bedeutend
stärker als im vergangenen Jahre , doch dürfte er aus
starken Widerstand von seiten der Rechten und auch der
Kadetten stoßen, falls er sich zu wild gcberden sollte.
Nach den Informationen der Regierung stellen sich die
Polen auf den Boden einer Real -Politik . Die Parteien
der Linken wollen beantragen , die Mandate der äußer-
jten Rechten zu kassieren. Hierzu bedarf es der Zwei-
drittel -Majorität , die sie kaum zusammen bekommen
werden. Von der Verlesung einer Thrönrede durch den
Ministerpräsidenten Stolypin bei Eröffnung der Reichs-
duma ist, wie nun bestätigt wird , Abstand genommen
worden. Senator Golubew wird an die Deputierten
nur eine kurze Begrüßungsansprache halten.

Petersburg , 4. März . General Kuropatkin erklärte
in einem Interview über den russisch-japanischen Krieg,
bas umviSerrufliche Unglück sei Ser FrioSensschluß aus
.Gründen Ser inneren Politik gewesen in einem Augen¬
blick, wo endlich Sie Russen über genügend kriegstüchtigr
Truppen verfügten.

London, 4. März . Infolge des andauernden dichten
Nebels im Ärmelkanal ist cs wahrscheinlich, daß die
Reise König Eduards  nach Biarritz um einige
Tage Vers  cho b e n wird.

Rom, 4. März . _ „Giornale d'Jtalia " versichert, daß
hinsichtlich der Papiere Montagninis eine Intervention
des österreichischen Kaisers mit Unterstützung Kaiser
Wilhelms erfolgte, um die Auslieferung der Papiere zu
erwirken. (?)

tick. Berlin, 4. März. Gestern mittag wurden auf dem
jüdischen Friedhofe in. Weißensee, und auf dem Wilmers-
dcrfer Friedhöfe. wiederum 2 Opfer der '« chisfs-
katastrop -he  bei Hoek bau Holland beigesetzt, nämlich die
Sängerinnen Johanna Gründers und Hermine Lehmann.

wb. Paris , 4. März. Aus Bona  in Algier wird dem
„Petit Parisien" gemeldet, daß infolge eines Bergsturzes
in Sedsa ta im Bezirk Gnena, ein Gelände von 10 Quadrat¬
kilometern verschüttet worden sei; zahlreiche Eingeborene
seien getötet worden.

UoLKsWirtschaftiich es.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 4. März, mittags 121- Uür. Kredit-
Aktien 214, DiSkonto-Kommandit 182.50, Dresdener. Bank
155.50, Deutsche Bank 242.50, Handelsgesellschaft 170, Staats¬
bahn 145.50, Lombarden 80, Baltimore und Ohio 113.40,
Gelsenrirchener 210.30, Bochumer 237.25, Harvencr 220,
Nordd. Lloyd 129.60, Hamb.-Amer.-Paket 50.70, 4proz.
9infifnr 78.

Kfseutlicher tt êtteröienfi,
Dienststelle Weillmrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  Sie Zeit
vom Abend des 4. März bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, etwas
wärmer,

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GefchaftlichEZ^

-.'̂ »S'̂ Tiör/orrnciGn. ‘ ^ >bewährt bei
W parmkatarrh , N|

Dia rrhoe,"Brech d u rehfal ä etc.

Für Küche Haushalt,Badezimmer
Laden, Hotel , Restaurant ist

ein vorzügliches Putz -u. Scheuarmittel
besonders Für Gegenstände aus  v

Email,Porzellan,Holz,Marntar, Glas etc.
. Saponin -Werke in Offenbacb ? M._

Die ALend-Aitsg -rvL umfaßt 1%Seiten.

Zu haben in
den

Drogerien,
Kolonialw.-u

Haushal-
tunes-

Gesolii ften.
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Leitung: 33. Schulte vom Brülil.
Berantwörtlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Briidl,n Svin -' ndergt
kür das Feuilleton: g K a i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. i>i ö : tzer dt;

für die Anzeigen ime Reklamen: H. Sotnauf ; sämtlich nt Wiesdaoeu.
D-uck und Verlag der L. Scheilenbergjcheu Hof-Buchdruckereim Liesbaden.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. J
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
> Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1962uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. G6,Ä
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» -> » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
* v. 1896 »
* v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1386»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Clr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
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Fn 0/».
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86.
98 60
97 .60
86 .10

96 .10 |
95 .80 [
96.
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41/2
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4.
3.
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4.

Egypt . garantirte £
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do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . jg
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Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.
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85 .60

100 .60

94 .60

100.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen.

96 .76 ! 4. .1Rheinpr .Ansg .20,21.

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-30,abg . »

» » 1881-83 » »
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do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »

In "
101 .50

99 .30
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94 .75
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91 .50
66.
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95 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt.
6. .
51/2

b) Ausländische.
I . Europäische

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3

Belgische Rente Fi
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herz eg. 93 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jl
Franzos . Rente Fr.

4. . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
G . Propination

100 .50
89 .50

100 .50

99 .40
96.

99.
D1* » Mon .-Anl . v. 87 51 .8(

» » 87 2500r 51 .8C
Z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl 92.4. . Ital . Rente i. G. L

» » 10,000
» » 1000-4000 »

1. . » » stfr . i. G. »
i*i-o » » i. G. »

» » 30,000 »4. . » amrt . v.89S.III,IV» 102
4. • » Kirchgüt .Obl .abg .» —

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr
3-/ Norw . Anl . v 1894 Ji 90 .703. » cv. » v. 88 20,400» 86
4. Öst . Goldrente ö. fl. G 99 .704-/ » Silberrente ö .fl. 100 .104-/ » Papierrente » 100 .104. » einheitl . Rte.,cv. Kr 98 .904. * » »1. 5./11.» 99.4. » Staats -Rente 2000r» 99 .604. » » > 28,000,■-4'/ Portug . Tab .-Anl. Jl3. » umf. I002S.I410» 69.3. » » » S. III » 70 .303. . . »S.III (S.) » 13 .105. Rum. amort .Rte.1903 »
4. » v.81,88,92,93abg. »4. » amort . Rte. 1890 » 93 .504. » » » 1891 » 92 .204. » inn . Rte. (i/sSO) Lei4. » äuss . Rte. (i/s 89) »4. » amort . » v. 1894 Jl 92 304. » » » - 1896 » 92.4. . » » » » 1898 » 92.4. . » » » » 1905 » 92 .204. . Russ .Cons . von 1880 » 76 .25
4. . » Oold -A. . 1889 .
4. . » C.E.B. S.Iu.II 89 .
4. . » » S. III stf.91 >
4. . * Goldanl .Em.il 90 »
4. . » * » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . A 77 .90
3?/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 67 .30
3. . » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .40
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »3-/2 » » 1886 » 96 .40
3-/2 » » 1890 >■
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 100 .25
4. . Serb . amort . v. 1895,.« 82 .60
4. . Span . v. l882(abjr .)Pes.
3-/2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4. . » priv .stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 89 .60
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 95 80
4. . » Anl . von 1905 Jl 88 .20
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .60

» » 1012,5ür » 96 .2C
4. . » Staats -Rente Kr. 95.

» » 10,000- »
3-/2 » St.-R.v.1897stf. » 84 .40
3. . » Eis. Tor Gold » .S 78 .60
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» * 500r * j 05 .40

II . Aussereuropäische
5.  . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . !L02.

» » s 500 » 02.
5. . » » » abgest . » 100 .20
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 1 00 .70
4-/2 » innere von 1888 A 96 .60
4-/2 » äuss .G.-Anl .1888 £
4. . » » » v. 1897A 87 10
4-/2 Dhile Gold -Anl. v. 89 »
4-/2 do . v. 06 Int .-Sch . » 91 .60
6. . Cliin. St.-Anl . v. 1895 £
5. . . - • 1896 - X02.
4-/2 » » » 1898 » i 98 .10
s . . CubaSt.-A.04 stf.i.G . Jl  j102 .25
4. . ügypt. unificirte Fr. —
I7a » privilegirte • | —

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3.
3'/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
33/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'/2
31/2
31/2
4

do.
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim » 94 .80

Angsb . v.1901uk .b 03 » 101 .50 1
Bad .-B.v.98kb . ab03 » 94 .70
Bamberg , von 1904 » 95 .10 \Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1883U. 1S94 »
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl910 » 95 .25

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg . » 94 .50 1
do . von 1388 » 94 .60
do. v. 98 kb . ab02 » 94 50 |
do . » 03 uk . b . 08 » 94 .60

Fulda v.OlS.Iuk .b .06  »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . . 1903
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v. 02uk.b.07* 94 .60

do . v. 1903 » >08»
do » 1886 » 89 .90
do . » 1839
do . » 1896 » 86 .50 >
do . » 1897 » 86 .

Kassel (abg .)
Köln von 1900 » 101 .60
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .) » 95 .
Ludwigsli . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .10
do . v. 1900uk.b .l910»

>d-0. (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901

4V2
3.

8.
805.

1295

8. .
41/3
41/2
7. .
6V:
7. .
7. .

12.
10. .
5. .
7.
6.
81/2
71/2
6.
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6 .
51/2

10. .
51/70
6.
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
71/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5...
51/4
7. .
6. .

9. .

61/2
8.
8 ..

12. .
11

In Oft
122.
136 .20

87 .80

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R
B.f. ind . U.8. A-D../6
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handeln .Ind .»
> Bod .-C.-A., W. » 149 .50
» Handelsbank s.fl. 157 .70
» Hyp . u.Wcchs . » 284 .60

Berg- it. Metall-Bk. A  138 .25
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Blc. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

Jl
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. \V. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
8V2|Dresdener Bank »» Bankver . »
7. . Eisenbahn -R .-Bk . »

(Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »

8 . . 1 do . Flyp .C .-V . »
GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . » _
Nürnberger Bank » >116 .50

do . Vereinsb . » 1209 .70
632ho
6
83/4

71/2

8'/4

105 .80

170 .30
130.
179 .50
113 .20

135 .90
130 .40

172
109.
147 .20
126 .26
182 .50
155 .90
109.
120 90
199.
203 .50
169 .40
158.

95 .10
122 .25
133 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
V01I.Ltzt . fn

15. . Boch. Bb. u. O . 237 75
Buderus Eisenw . * 122 .90
Gone. Bergb .-O. » 393.
Deutsch -Luxembg . * 198.
Eschweiler Bergw. » 245.
Friedrichsh . Brgb . » 172.
Gelsenkirchen » t, 209 .50
Harpener Bergb . » 220 .20
Kibernia Bergw . » —
Kalivv. Aschersl . 0 153.
do . Westereg . » 207.
do . do . P.-A. * 104 .70

Oberschi . Eis.-In . » 116 .50
Riebeck . Montan » —
Y.Kön.-u.L.-H.Thlr . 1238.
Ostr . Alp . M. ö. fl. 309.

12.
6.

12.
8. .

14.
0.

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
5'/2

111/2
10. -
10. -1

zu
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Jl
do. Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
d0; . 60. v. 97 stfr . »

wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09»

in o/0
76 .50

76.
76.
80 .50

5. JAnatoÜsche i. G. Ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
*. . Salonik -Monastir 65 .80

zf . Amerik . Eisenb .- Bondc.

4. . Türk . Bagd .-B. S. I » ,
5. .ITelinantfnccrckv. 1914. (103 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Bankeii.

Zf.
3>/2

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Mit
— | Gewerkschaft Rosäieben | IC,250

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor], Ltzt. in n/,
10. . 1 [Ludwigsh .Bexb . s .fl 1227 .60

Pfalz . Maxb . s. fl ' 144 .50
5- -I I do . Nordb . » |136 .90

84 .SO
153 .60

Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länder !). »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank
Rhein . Credit .-B
do . Hypot .-Bk

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk., Mannh.

126 .60

100 .80
190.
154 .60
117 .10 |
154.
141.
191 .50 |
155 .50
116 .50

3.
73/4
71/2
4. .
6. .
5>/2
6. .
9. .
2.

73/4
4. .

51/2
6. .

11. .
71/2

Allg. D. Kleinb . Jl
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack. »
Nordd . Lloyd  »

131
112
124.
151.
129 .60

do . Bodenkr .-B. » jisi.
Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .60
Schwarzw . Bk.-V. » j 99 .50
Württbg .Bankanst . » 144 .20

do . Landesbank » 104 .
do. Notenb . s. fl. 115  40
do . Vereinsbk . » 1145 .

Würzb . Volksb . .1- 122 .70

Div  Nicht vollbezahlte
VoM.Uzt . Bank -Aktien . in v»

94 .10 | 7. .( 8. , |Banque Ottom . Fr . | 139 .10
100 .40

94 .50
Aktien u . Obligat . Deutsche;
.P 'Y“*- . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In »/,

■Ostafr . Eisenb .-Ges . I
| (BerL) Anth . gar . .4 | 96.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

b) Ausländische.
6. .
6.
5.

128/21
12. .
113(20
5.
5.
52/5
0.
41/4
4.
4.
41/2

5. ’i
6V5

5. . [ 6. , |Baltiui . uTOhio Doll . | ~
6. . ( 6. . [Pe nnsylv . R. R. DollTj 3"
5. . | 6. . (Anatol . E.-B.
5. .
9. .

6. . V. Ar . u . Cs . P . S. fl.
do . St.-A. . 117 . SC

51/3 Böhm. Nordb . »12% Buschtehr . Lit, A. .12-/2 do . Lit. B. .
113,20 Czäkath -Agratn » 31.
5. . do . Pr .-A.(i.G .) . 105.
5. .
6. . Filnfkirohen -Bares»

Ost .-Ung . St.-B. Fr.
106 .50

0. . do . Sb . (Lomb .) »5-/4 do . Nordw . ö.fl.5-/4 do . Lit . R. >4. . Prag -Dux Fr .-Act. » 97 .50
4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . RaabOd .-Ebenfurt* 37 .80
5. . Stulihv . R. Grz . . __
72/5 Gotthard bahn Fr .I —

_ A\  —
6. [Pr ince Henri  Fr . J —
9. . |ÖrazerTramwayOTjl787"

Vorl. Ltzt. In 9fr,

31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4 . .
3 -/2
3.
41/2
41/2
4' /:
41/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

do
do
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim v.

1888 »
1895»

» 1898 »
» 1904 »
1900/01»
1903 »
1904
1902

Nürnberg v. 1899-01 »
do . von 1902 »
do. » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l916»
do . (abg .) »
do . von 1887

100 50

100 .80
95 .60
95 .60
95 .60

101 .20
101 .40
102 .80

95.
87 .80

18. .
10. .
9..
7. .

15. .
13. .
12. .
10.
121/2

9. .
9.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6.

10.
6. .
9.
8.
7.
7. .
9.

do.
do.
do.
do.

1891 (abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S . II »

100 .20

©5 .30
97.
96 .50

100,80
102 .40

3-/2
4.
31/2
31/2
3-/2
4. .
3>/2
4. .

do . » 19038.1,11»
Worms von 1901 »

do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95.
100 .50

94 .70

3‘/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Jl
41/2 do . » 1863 » *
4-/2 do . , 1895 4050r ,
4>/2 do . » 1898 »
4. . Christian » von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901*3-/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 » 37 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Zl-o Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Jl 100.
5. . Wien Com. (Gold ) »5. . do . * (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .60
4. . do . Invest . Anl Jl 99 .50
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/d do . v. 1888 £ 93 .30 !

27.
9. .

18. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12'/a
9. .

10.
3'/2
5.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6 V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
! 28. .

11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

7.

15.
13.
12.
10. .
12«/2
8.
9.
9.
5.
8. .
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6.

Alum.Neuh .(50%)Fr . —
Aschffbg .Buntpap .-̂ 190.

» Masch .-Pap . » 168 .80
Bad. Zckf . Wagh . fl. 113 .40
BaugSüdd .Immob . A  106.
Bleist.Faber Nbg . » 278
Brauerei Dinding » 230.

» Duisburger » 232.
» Eichbaum » 146.
» Eiche , Kiel » 193.
»Schöfferh .-Bgb.» 1Ö2.
»HenningerFrkf .» 148.
» » Pr .-Akt. » 154.
» Hofbr . Nicol . » 110.
» Kempff » 134 .80
» Löwenbr . Sin. » 85.
* Mainzer A.-B. » 260.
» Mannh . Act. » 140 .5Q
» Nürnberg » 173.
»Parkbrauereien » 108.
» Rhein . (M.)Vz. » 109.
» Stamm-A. » 120.
» Sonne , Speier . » j 91 .50
» Stern , Oberrad » 226 .50
» Storch , Speier » 100.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0,

4. .1Pfälzische Ji  100 .50
3J/2 do . »
3Vg[ do . (convc rt .)_ »_
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jl

Allg .L.oc.- u.Str .-B.v.98 » 101 .20
Bad. A.-G. f. Schiffs. » 101.41/2

4. .
4 . .
4 . .
4V2
41/2
4. .
3 '/2

Casseler Strassen bahn
D. E.-B.-Betr .-O. S. 1
D. Eisenb .-G . S. I u. III

do . Ser . II
Nordd . Lloyd uk. b. 06

do . v. 02 » » 07
Südd . Eisenbahn

101.
103 .25

» 92 .40

10. . 11.
14. . 23. .
4Va 41/2

12. .
7. .

12. .
121/2 12V2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6. ,

20. ,

* Union (Trier ) » 149 .70
» Werger » TOI.

Bronzef . Schlenk » 137 .50
Cem. Heidelb . » 167.

F. Karlst . . 135 .60
Lotlir . Metz » 136.

Cham . u.Th .-W.A. » 161 .50
Chem .A.-C. Guano » H4.

» Bad. A. u.Sodaf . » 473 .80
9. . » BleijSilb.Braub . » 148 .60

22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 460.
» Fahr . Goldbg . » 185.
» » Griesli . El. » 247.
» Farbw . Höchst » 426.
» » Mühlheim * j 84.
» Fabr .,V .Mannh .» 321.
» Werke Albert » 391 .60
» Ult .-Fabr . Ver . » |159.

El. Accum. Berlin » 208 .
» Deut . Uebersee » 153 .40

H . . » Ges . Allg ., Berl.» 206 60
» W.Homb .v.d.H.» 112.
* Lalimeyer » 138 .20
» Licht u. Kraft » 124 .60
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert » 113 .50 I
» Siem. u . Hals . » 173 .80 j
» Siemens , Betr. » 108 .80 |
>Tel . G. ntsch .A. » 122.

Feinmechanik (J .) » 164.
Geisk . Gußst . » 114.
Holzverk .-Ind .(K.) *> 135 .60 |
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. * 377.
Lederf . N. Sp. » 177.
Ludwigsli . W.-M. * 172.
Masch. A., Kleyer » 332 .50 j

» » neue »
» Badeuia , Wh . » 205 .20

25. . » Bielefeld D., , 374.
Faber u. Sclil. p 171.

6. . » Gasm . Deutz • 164.
Gritzn ., Durl . » 218 .30

10. . > Karlsruher »
Moenus » 255 .50

6. . » Mot. Oberurs . » 99 .50
Sclin .Frankenth .» 189.

Witten . St. > 309 .50
Mehl- u. Br. Haus .» ! 89.
MetallGeb .Bing .N. » 212.

7. . Ölfab . Ver . D. * 133 10
Photogr . G. Stgl. n. * 160,
Piiiself ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg . Wessel » 113.

15. . Pressh .,Spirit , abg . 1 216.
9. . Pulvert .. Pf., St.l . , 142.

Schuhf . Vr . Frank . » 178 .60

7.
7.

5.
10.
51/2

7. do . Franks ., Herz » 126.
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

, Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . *

147.
246.
129 .40
108.
323 .60 I

4.

4.
4.
4. .
4.
4
4.
4
5. .
4.
4.
4.
4
4.
4. .
4.
4.
4.
4,
4.
5.
31/2
3»/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
Z1/2
31/2
5.
4.
2®/io
?6/io
5.
5,
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2Vio
4

2Vjo
4
4.
4. .

2Vio
4. .
5.
5.
3V:
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. G. .A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »
do . do . » in G. Jl
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dainpf.82stf.G. J&
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !), stpfi . i. G. »do . stfr . 111 Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 * 1. G. Jl
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Loki), stf. i. G. M
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sk.i. G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 » j
do . do. v. 1903 Lit .C. » '
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. I<r . I
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jl
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jl
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jl
do . I.-VIII .Em.stf.G. Er.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G . Jl

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb . stf. i. G . .
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jl
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. S. »

99 .60
98 .80
88 .80

99 .60

99 .30
93 60
98 .90
98 .20
88 20

99.

105.
I 90 .30
! 91 .50
105 .50

90 .60
91 .60

105 .80
89 .50
91.

106,25

66 .70

107.
105 .80

99 .50
33.

79 .70
©9.20

60 .40
77 .20

74 .80

99 .60
99 .70

110.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i .G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II *
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Er.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Cenir . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jl
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

73.
101 .80
101 .30
102 .20

113 .30
102 .30
102.

98 .50
101 .20

105.

76 .50
76 .20
76.
81 .30

4.
31/2
4.
4.
3»/2
4.
31/2
4
4
3V2
31/2
4.
4.
4,
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
3-/2
4. .
ZI/2
4.
4.
4
4
3-/2
31/2
3-/2
4
4.
4.
4.
4
4
3V4
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
3-/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/r
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
33/4
3i/2
3-/2
Z'/2
8-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3' /2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

Allg. R.-A., Stufig . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-c ! V. Nürnb .»
do . do . 8.21 nk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do. do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »do. do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u. lO»
do. do. S. 11, 12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr. Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.!0,10auk .l9l3*
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do. » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v, 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S.20uk .1915»
do . do . 8 . 16u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do. do . S.43ttk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . II . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do . S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . kb. ab 05»
do . tinkb . b. 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp\ (Gr .)2 »
do. Ser . 3 *
do . » 4 ,
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank ,
do . do. *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 6. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do . v. Ol uk . b . 1910»
do. » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . * 25 »
do . » 27 »
do . * 23 >
do . » 26 »
do. » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
uk. b . 1907 »
» » 1912 .

do.
do.
do.
do. » 1914

Rh.-Westf .B.*C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a *
» 10 ,
» 2 11. 4 »
»öuk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43.
do . bis iiikl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .50
102 .10

96 .70
101 .30
101 .70

96 .70
96 .80

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .60
100 .60
101 .
100 .70

95.
100 .10

94 .50
101.

98.
100.
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
96.
97 .30

100.
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .20

98 .80
96 .40
96 .80

100.
100 .20
100 .70

94.
94.
95.

100.
IOO.
100 50
100 .80

94 .50
94 .50
96.

100.
100 .50
100 .70

95.
100 .70

96 .50
100.
100 .30

93 .80
IOO.
IOC.
100 .20
101 .20

94 .10
94.

101 80
96 .50

100.
92 .60

100 .40
100.
100 .20
100 .40
100 .80

4*.
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6" .
6*.
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chie .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

98 .50
84 .70

104.

101 .70

91.
34.

Zf.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4«/2
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4 .
5
4.
3-/2
41/2
4
4-/2
4-/2
4. .
5. .
41/2
4-/2
21/2
21.
2. .
41/2
41/2
4 . .
4-/2
41/2
4-/2
4. .

Diverse Obligationen.
In 0/0.

Armat . u. Masch ., H. .4  97 .50
Aschaffb .Buntp . Hyp . » —Bank für industr . U. » 96.
do . f. Orient. Eisenb . » 100 .10

Brauerei Einding H . » 100.
do . Frkf . Essigh . » 99 .60
do . Nicolay Han . * —
do. Mainzer Br. * 100 .30
do . Rhein ., Alteb . » 102 60
do . do .Mainzr .103» 102 .80
do . Storch Speyer * 105.
do Werger » 100.
do . Oertge Worms » 97 20

Scliröder -Sandfort -H. » 99 .50
Brüxer Kohlenbgb . H . * 102
Buderus Eisenwerk * 99 .76
Cementw . Heidelbg . * 99 .20
Ch . B A u. Sodaf . * 101 .60
Blei- u.Silb .-H .. Brb . » 103 .50
Fahr Griesheim El. » 103 .70
Farbwerke Höchst * 102 .30
Chem . Ind . Mannh . » —
do Kalle & Co . H . * -

Concord . Bergb ., H . * 100 .80
Dortmunder Union » _
Esb .-B Frankfa . M. » 100.

do . do . » 96.
Eiscnb .-Renten -Bk. » 102 .20

do do . » IOO.
El Accumuiat ., Boese » 95 .
do Allg . Ges ., S. 4 * —

do . Serie I-IV * 99 .50
EI. Dtsch . Ueterseeg . » 194 .30
G. f. elcktr . U. Berlin » 102,20
do . Frankf , a . M. » —
do . Helios » —
do . do . * 67 .10
do . do . rckz . 102 » —

EMVerk Homb .v.d .H . » 103.
do . Ges . Lahmeyer * 102 .50
do . do . do . » 93 .20
do . Licht «. Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. » 104 .80
do . Schuckert * 101 .40
do . do . » 99.

4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 1C2
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .70
4-/2 do. Werke Berlin ' » —
4. . do. do . do . » 99 .20
41/2 Emaillir . Annwefler » —
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101 .10
4. . Frankfurter Hof Hvpt . » 100 .80
4»/2 Gelsenkirch .Gussstahl » —
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» _
4-/2 Gew .Rossleb .riiclcz. 102* 100 .80
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .50
4»/2 Mannh . Lagert, .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102.
41/2 Seilindust . Wolff Hj 'p . » 102 .20
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

Zf. Verzins ). Lose , in ■>/. .
4. . Badische Prämien Thlr . 158 .50
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3»/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.

Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. I<r . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . 6 fl.

135.

66 .25
137 .50
154 .60
127 .25
344 .50
277 .50

98 .10
98 .70 Unverzinsliche Lose.
93 .30 Zf. Per St. in Mk.
95 .70 Ansb .-Gunzenh fl. 7
97 .50 Augsburger fl. 7 34 .80
96. Braunschweiger Thlr . 20 169 .80

100. Ftnländi &ch. Thlr . 10 123 .5«
100 . Mailänder Le 45
101. do. » 10 23

94 SO Meininger 5. fl. 7 34 .50
95 50 Neuchätel Fr . 10

100. Oesterr . v. 1854 ö . fl. 1Ü0
100. do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 376.
100 .10 Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 47 .50
100 .80 Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.

93. Türkische Fr . 400 146 .80
94 .50 — Ung . Staatsl. ö . fl. 100 341.

100 .40 1 — Venetianer Le 30 —
96 .40

101.
95.

100 .50 I
96 .50 |

Staatlich od . provjnrial -gari
4. .

4.
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3.

Hess .Ld.-H .-B. S. 12-13
uk. 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » 1 u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L. B. L. Qu . R »
do . Lit. J

f,g,h , k,l»
M, N, P »S
T
O

do.
do.
do.
do.
do.

102 .60
102 .80

06 .50
96 .50
96 .50

102 .50
102 .80

96 .50
96 .50
96 .50
98 .30
98 .20
98 .20
98 .20
98 .60
98 .50
90.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesierr . fl. 8 St. »
do . I<r . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber * .

menkau . Noten
fDoll. 5- 1000) p . D.

Amen kan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOÖri
do . (1u.3R.) p .100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .48
16 .29

17.

2800
2804
97 .30

85 .05

81 .40

Geld.
20 .44
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

95 .30

4 .21

4 .21
81 .05

20 .48-/2
81 40

169.
81 .40
84 .95

81 .30
Kapital u Zinsen 1. Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 'Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • * • • •

Wechsel. Id  Mark.
Kuree Sicht. 21/2--3 Monate.

. . II. 101) 168 .95 50/0
. . Fr . IOO 81. 4 «/s
. Lire IOO 81 .05 50/0
. . Lstr . 1 20 .50 _ 5%
. . Ps . IOO 5Wo
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .15 3 0/0
. . Fr . IOO 81 .15 5 °/,
. S -R. 100 8%
. . Kr. 100

• . . Kr. 100 84 .95 41/2 %* . Kr . in. S. — —
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Taunusstrasse 55.
'Fel . 496.

Montag , 4 . März 1907, DissörzKsNes TagblsiL. Abend-AnSgabe, 1. Blatt. Nr . 106.

| Ileiüigiii]̂ von Möbeln|
| in uiizertreiiüteni Zustande. I
Ö <000 OO O  OOOOOferi1 Fei rtelattig.

Anmeldestelle und Auskunfts-
erteilung auf dem Bureau F476
4 Barenstrasse 4

(Erdgesclicss ) links.

ttiifiiee UrSer,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, ßheinstrasse 111.
Inhaber:

89s*. jur . Hippolyt Ärier,
3Pa «el Alexander Itrirr.

Reichsbank - Giro - Conto.
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

sowohl gleich an unserer Kasse, als
auch durch Ausführung von Böisen-
auffcrägen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien, Brüssel, Paris, London, Kew-
Tork etc. — S55im,d,elsic .liere An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets
vorrätig, die wir zu den amtlichen
Tageskursen co urtageffrei und
proviftlonsfrei abgeben.* -Coupons-
Einlösung, auch vor Verfall. —Coupons-
bogen-Besorgung. — Â os-scliäässe
»xxF Wertpapiere . — An- und
Verkauf von ausländischen Banknoten
n. Geldsorten, sowie Ausführung aller
übrigen in das Bankfach einschlagendenGeschäfte.

tm/m  LS LS-s

117

s $s>s > csitm'

•/ . d̂doJdvxanmc

Q%/?"/50.

ü für reines Weinflestiliat.

genau ir» eb der ( 'hurentc-
Methode aus gesunden , wegen
ihrer BSiiläsfUeät sich hierzu vorzüg¬
lich eisäBiexsdesi Elsässer Laaid-
weinengcbranntjaiasgezeiciiMet
vor allem durch
„Reinheit, Milde und Bouquet“.
Ille Analysen de « cliemi-

itclien und amtlichen "i uter-
sucliuns -s - Anites in iVürzI » ,rg
u . die Analysen des O-c.richts-
Chemikers vom WUerel » ss
haben wiederholt bestätigt,
daß die Kognaks in allen ihren Bestand¬
teilen gleiche Resultate gaben,
wie solche, deren echt Franz . Tb-
kunät mit Sicherheit nachgewiesen ist.

h-Ltr .-Fl. 1.70, 3/s-Lti> Fl. ".SO* 3,

Medizinal,

2 .-
2.50,
3- ,
3.50,

1.10
1.30
1.60
1.80

Eelit tranzös. Kognaks
von l ^elllSMinpere & fo„
6*. 6' rapin & « ©., E . Sresny
Martin & Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 5.—. M. 6.—, _
für Kenner vorzügl. Qualitäten. K195

Ja’sHenessy&Co.Kognaks
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstraße,
t‘- pezialgesclsä «t

für Spirituosen und Weine.
Bezirks-Fernsprecher Xo. 216.

ft

%r,

1 iniHim̂
. lerreiss tv .iiog.

SSeneralvertreter:
liarl Schul ®, Fianhfint a . M . »Saeltieithassen , Wallstrawe 8,

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, Plomben.
■Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst hei zahnlosem Kiefer ohne Federn. Die in
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete <bes Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreuesAussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Bause zu beachten. Die dann befindlichen Zahnersatzstücke
wurden särnmtlicli in meinem Atelier angefertigt, am ! versau ae «liemand , bevor er sich
Zahnersatz anfertitren lasst , sich .die» Inhalt meines Schaukastens anznschen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zähnheilknnde schlägt, zeichne ich 2388

mit vorzüglicher Hochachtung
' IPailf Stelllll ^ Dentist,

Friedrichstrasse 50 , 5. Ktage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.
•Telefon 3118. Schonende Behandlung, p ä̂sslge Preise.

OOOOOCiSOOGQ

q TcppieJi-Reinipngs- H
Ö . Anstalt, 0
| Teppicli-KIopfwerk§
0 von 83 Q

| laassest |falierlelii|
0 Läden : Q
ß Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, 0

Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, A
Taunusstraße 55.

Tel , 491.

OO Q >0 « » 0 € » OO <0 =00

gfeiiS"
hi Malta,

ihnatious'
äesetefe lfit Man,

onfirmations'
Kartei),reiz,Maten,

riesige Auswahl.
dBi

r
Kirchgasse 48 . K6n

asss Grösstes Speziaihims
iiir Galanterie- und Spiclwaren.

Tapeten-
und

Sfftomrai-
IZZiZ

seSir foflltf ^®

liilis Bfsistti,
Kirchgasse 54 . 253

Koffer tt. Ketfeartttel
Kraueu -Möbel
Berkaufu.Mieie

Britische und
Zimmer - Klosetts

leihwei ' e.
k, . Blebner,

Webergasse 8, Hltz.
Tel . 8229 . Repar.
prompt und billig.

Fjir's Plicktt.
»»«sieB - Haermaffe, nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Vfd.-
Dose 85 Pf.

Ciriue, naßwischbareBoderi-
wichse. 176

Parleitrose, Partsttiee 2t ic.
!£ -,5 ' ' Fl'i ittcler,

Kaiser-Fr.ßRing 52, Tel. 2993.

Lchirmsabril Renfet,
Langgaffe 3. Telephon 2201.

Reparaturen und Ueverzieben
schnell bei billiger Berechnung.

Telephon
209S. - .jil 1'' ta

aO ^ uad ' vd *" '

.̂ OV -ii° w Kraft -Betrieb.
Niederlage des

Bechstein-Concertfliigels.
Darabachthal90 frtiher' Tatinusstr . 55.

ZchuhWarecham Sramz Kentrup, Michelsberg \.
Großer RämOmgWerkanf,
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Montag,
4 > März 1907.

55 . Jahrgang.

Pur Sie

letzten1%tage
unseres

Umzugs-Ausverkaufs
haben wir die

/ Preise
vieler Artikel

nochmals ganz bedeutend reduziert.
Eine derartig günstige Gelegenheit

zum Einkauf wirklich gediegener Wäsche , Bettwaren und Gardinen
dürfte sich in absehbarer Zeit nicht wieder bieten . K3-9

IASSAÜISCHE LEINEN-INDUSTRIE

Z. jl Baum.
Provisorisch : Ecke Kirchgasse und Rheinstrasse.



Mesimdeuer TagöLrrLL»Montag , 4 . März 1807. Mcnd -Ausgaüe , 2 . Blatt.

ÜA vsr ZMWW der Keislsife«
o mein  Lager zu räumen, gewähre ich auf:

Sämtliche Gürtel in Leder, Gummi und Fantasie
sowie auf Bijouterien: Schlüssen, Ketten, Broschen.

Hutnadeln etc., Pompadours und Fächer
bis la . März einen Hafeatt

Anfertigung efegaiiter
Herren-Bekleidung nach iass.

Reichhaltiges Stofflager deutscher und englischer Herkunft.
Erstklassige Zuschneider.

Garantie für tadellosen Sitz. Mäßige Preise.

Gebrüder ® ©rmer,
4 Mauritinsstrasse 4.

VOIS

Einiges sogar unter Einkaufspreis!
da »beuget gerahmten

Karl Schäfer,
Mer -itesfr « 54»

Thnringia ", UrrßchcrmWkleUchlisl in*rf
©cgt %1853 . Garantiemittel 65 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
--- --

Feuer -,
Einbruchdiebstahl-,

:sich-runc!-n ab. kosten frei

» Schwämme, Zahnbürsten,
* « «,„„ s

Gustav ErSsel
(C . W . Potlis Kaclif .) .

Gegr, 1811.

Kirchgasse 39/41.
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:

Unterkleider für Herren , Damen u. Kinder,
jede Grösse vorrätig,

WormaMIemden mit Achsel- u. Vorderschluss,
timierjacken in bester Konfektion und in allen Preislagen,
8ji*terliosera in jeder Art u. Grösse,
Jwestriclite M «' »<«»,, J' äi«• lUerrcn «r , Binalsen,

Sweaters,
Berorm -Beinkleider für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Dodenstoff, Cheviot u. Trikot. g;3Uorpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundene,i. Nnznträglichkciten,
verhindert beseitiql ohne Berufs¬
storung und schädliche Folgen mein
fett Jahren vorzüglich bewährter
Mr- ti. Enlfetnmfstee„Fncus“

Zu beziehen: ' 189
lfm * Kneipp -Harts,
_89 Rheinstratze 59*

Prof . Dr. iaetjer, Normal-Unterwäsche , reine Wolle.
fußwann,

feiier- ti. schwammsicher,
staubfrei, zäh u. elastisch,

- - 1 _ elegant , angenehm zu begehen.»M»  hesi hygienischer feshoden- Wandbelag,

Carl Praetor ! u $ rTlieod. Mezger, termaiitli-Werk Wiesbaden, Dotzheinierstr. 94. Sommersprossen giebt cs gar lein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans , Tirol . Da es  viele
Nachahm. . giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Haudlung voll 2950

^4 . «» i- l-avi, , Bärenstraße 4.

9 Walkmüylstr . 46,
\eu eröffnet!Großes Lpezialhaus lew eröffnet!

Hotel-Restaurant„Reichshofin Aeuheiten
Kinderwagen, Sportwagen,
Kmderstühle, Klapp-, Gallon-
«»sbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph-
Klappjtuhle, weltberühmte Schmidts W>V

Kinderbetten,

(Kmtfc. «nt,  Leiterwagen̂Triumph- u. Progreß-
nnd Waschmangel, 16Ö'oöö"inHeb ?auch.̂ " ^

Gummireife werden ausgekittet uns alle Reparaturen
billig ausgcführt.

Kein Laden, daher sehr billige Preise. "ip|
Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit

und ohne Bedienung. Billige Preise. 292
Br.  med . F . Franke
I arat"tür chronische Haut- u.2 Minuten vom Kochbnmncn. —Telephon 2658.

zemsblene

Salmiak' (Beingeschwüre , Krampfadern , Venen¬
entzündung - , nässende und trockene
Flechten , Salzfluss , juckende Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe n. Berufsstörung!
Verlangen Sie mein» Schrift üb. Beinleiden'fs 'i

I « "streifig fi
W das N

B Wiesbaden, Kerostr. 85, nur ^Mittwoch u. Samstag 3—6. |

Handels-, Spraeh- nnd Sehrei-Mrattsfalf,
21  Äotelieimerstrasse 21 .

Heberal!zu hoben,
ä Packet 15PF.

erhältlich 6550
in sämtlichen Besseren Kolonial - u. Delilfatessen -Geschäften.

Wiesbaden College

*S " « M. 25 w .
»« prima Ware, gesund, srostsrei, seinschalig, ohne tiefe Anaeu.

wieder eingetroffen. B '

G. F. W. Schwanke Nachf., 43 ®ftt® 43'

Feinste Matjesheringe
per Stück 25 ®»f ., W

JHMta - Kartoflelii
1 ® Pf.

Fs-ickeSs Fischhallen
Grabenstr. 16 u. Neugassa 22.

Buchführung, Rechnen, Stenographie, Korrespond
ieil re, Xontorpraxis, Maschinenschreiben, Sehen

Sprachen, Bechtschreibung, Yersicherungskunde 4 OG MarkK'Ä«« «
das ist die einzige, die den
Weltmarkt beherrscht. Guß-
be'chädiglep.Dtz.50.75,85u.l.10.

Hithtcr . Drog., Mau-
ritiusstr. « 1°. Tanbei -,
Drog., Kirchgafse6. F107

kostet sie nicht, sondern umsonst bekommt jeder eine gutgehende
Herren- oder Damen-Remontoir-Uhr, welcher 400 Gutscheine von
Gwth's gemahlener Kernseife an den FabrikantenI . Gioih, Hanau
franko cmsendct. Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. 'verlüs .nsfe lPiros5s*“bt <P.
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38690  Lila
nur lose im Waggon verladene Waren, ohne die vielen Küstensendungen, sind seit Kurzem eingetroffen. Es befinden sich darunter:

13. ran , ui mi . .
die laicht nur an sogenannten Ausnahme-Tagen , sondern Jdld ’ZCit , soweit Vorrat

ganz bedeutend unter regulärem Preise abgegeben werden.
HM Ltz UTMA« £  ff p/avi a^es  zusammen passend, keine zusammengesuchten Teile, in creme. Becken 36 cm,

^ ■“ EL8 .VRL T7LL - 5-teil. Mk. 1 .95 , bunt, 4-teil., Mk. 1 .45 , Golddekor, gross, 5-teil., Mk. 2 .90.

Tonnen -fwapniiiireii , Mk-32 —’ 2B —» 18 -> 13-50’12*50  bisl4-teilis
28-teiIig, fein bemalt, Mk. 24.—, 18.50, 16.50, 12.50, 8.50, 5 . 75.

9-teilig, fein bemalt, Mk. 11.50, 8.50, 7. —, 6.—, 4.50 bis 2 .35.

Grosser Posten

Fabrikat St. Louis,
das Stück

15 Pf.

Grosser Posten
Salz-MMeMfässer.

moderne □ Form,
das Stück

4L Pf.

Ein Waggon

Är -Emaille
Garantie -Ware,

zu
bekannt billigen Preisen.

Zum Aussuchen
Grosser Posten

Brit annia «
Kaffeelöffel4 Pf. | Wert
Esslöffel
Gabeln
Esslöffel 1c . n , 1 das

8̂4 Pf-| Doppelte

Spesial -Gescliäft für vollständige Küclien -Einrichtnngen jeder Preislage.
Beste Bezugsquelle für Wirte , Hoteliers , Pensionen und Neueinrichtungen.

Kaufhaus ftietschmann ft .,
29 Kirchgasse 29, neben ZA» Schneider, 29 Kirchegasse 29

Cs&rl Herta » Wilhelmsfrasse 18. Fernspr. IIP,
ERsTHEE

° *‘lgciicln « ach and K*reiswiirdigkeit werben ilim Metig neue l ' reu . de. (F. ä2124.8g.) F12t

Hdtnrant Pcftbnijnjof,
Dotzhcimerstraße 105.

L 'Lr MchclsuM,
wozu srcundlichst etnlabet

Peter Becker.

Zwei öffentliche Vorträge
Dienstag , den 2 . u. Freitag , den 8 . März , abends 8 4̂ Uhr,

int Probesaal der „Wartburg".
Thema: „ Das Mntersutimngsgcricht oder die Keiniguna des

Himmlische»! Keiligtmns " . Offb. 14: 6,7 . Daniel' 8 : 13,14
Eintritt frei für Jedermann. II , Fenner.

Koiel-Hsstauranf„friedrlehshof“.
Meute Montag , dem 4t. Mär * (von abends 7 Uhr ab) :

Vorletztes grosses Salvator -Fest mitTyroier- Konzert.
Morgen Bienstag , den 5 . März:

Crrossrs Tyroler -ÄbNchieds -Konzert
(mit humoristischem Programm). — Ausschank des allein echten und weit-
berühmten § aIvatos **52Iers dauert nur noch einige Tage, K183

liefert zn sehr massigem Preis

JÄ. Knfivbaohy Jferren-Schueiiler,
Friedrichstrasse 8. 255

ialvatorbier.
Dieses zur Weltberühmtheit
g wordene Spezialbier der

A .-G . Panlanerhräu
in München F67

zum 8alvatorkelIer
Historische Braustätte
seit 1651 ist zu beziehen
durch den General -Ver¬
trieb für s'at Gross-

lierxogtnm Hessen

Carl GutiKte't, Iprtfurta.1, E“ a

Salome.
Samstag , 0. März, 8 'k  Uhr, in

der Anta der höhere» Mädchen-
isch draischule, mnfffali

läuternder
dramatisch er-

309

Bortrag
des Hrn. Man » <Äeorg Lterliard,
Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

Eintrittskarten zu 2.50 Mk. «num.
Stuhl ) und 1,50 Mk. (Seitenbank) im
Vorverkauf der Buch- u. Musikalien¬
handlungen. Avendkaffe : 3 n. 2 Mk.

Wege«Mm
nach Webergaffe 3V (meinem
jetzigen Geschalt gegenüber)
verknuse von jetzt bis 20. d. M.
mu 10- 20 °/ö  Rabatt:
Schürze», Kleidchen,Röcke,

Korsette», Hausschuhe,
Strümps«, Socke»,Wäsche

— in weiß und farbig , Kragen»
Manschetten rc.

% Kat «. H:es,
Kurz-, Weih- und Wollwaren-

Gcschäft, 298
Webergaffe 44.

Einem verehrlichen Publikum die er¬
gebene Anzeige, das; ich meine Wohnung
nach meinem Hause Hcrdersiraffe 16. P.
verlegt habe. Für das mir seither ge-
chenkte Vertrauen dankend, halte mich

auch fernerhin bestens emp-ohlen.
vochachtungsvollst

SPBb.  Jacob,
Tüncher- n. Malernieister.

früher0 28, jetzt Herd erft». 16, P.
Enorm billig kauten

?ie Nähmaschine »,
Waschmaschinenn.
Fahrräder, sowie Zu-
b hör bei 3 riedri «I>
Wayer , Rheinstr. 48
(.fein Laden).

Konfirmanden-Kleiderstoffe,
schwarz u. weife, große Auswahl.

= Weisse Böcke. —
G. H . Lugenbühl,

Inh . : C. W r. üingenbUltl,
Marktstrasse 19 , Ecke Gtrabenstrasse. K161

ftebnlor - Inhalatorium,
Taunusstr. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

In Frickels Fischhalle,
^ ©rratoenstrsasse

frlscli eingetragen:

Grüne Heringe per Pfund 20 Pf., 5 Pfund 95 Pf.
BSratsckelllisclie Pfd . 22 Pf ., grosse 35 —50 Pf.

la fetten Kabeljau 25 Pf., ff. Seelachs 25 Pf.,
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfund teuerer.IBarklische ohne Gräten 3« I”f ., Itkeinbackfisclie 25 Pf.

inge St. 7 Pf.. Dtzd. 80 Pf.
Pst.grosse Sprottenp.Pfd. 50 Pf.,4-Pfd.-KisteMk.1.20.

fttttisch-West}.
Handels-Schule,

WHernstraße JJ8,
Ecke Moritzstrahe.

Untrrrid)is-Institut I. Ranges.
Nur erste Lehrkräfte.

Ungeniertes Lernen,
anch für altere Damen n. Herren.

Beginn jederzeit!

Sonder-Unterricht
in

Schön fchrciben, Rttnd-
und Zierfchriften ttadi
eigener jahrelang be¬
währter Methode unter
Garantie fich.Erfolges.
Tag« und Abendkurse.

Prospekte kostenfrei!



Seite 12. Montag, 1. März 1907.
IKurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 4. März.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre in C-njoll J . Foroni.
2. Phantasie aus „Robert

der Teufel“ . . . . Gn Meyerbeer.
3. Largo . F. Händel.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
A. v. d. Voort.

!4. Slavische Tänze Nr. 8
, und 8 . . . .. . . A . Dvorak.
iß. Cavatine aus „Lucia

di Lammermoor“ . . A. Donizetti.
Klarinette -Solo: Herr R. Seidel.
Harfe -Solo: Herr A. Hahn.

'6. Ouvertüre zu „Tann¬
häuser“ . Rieh.Wagner.

;7. Phantasie aus „Hansel
und Gretel“ . . E. Humperdinck.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die,

i Italienerin in Algier“
2. Marsch und Chor der

: Priester aus „Die
| Zauberflöte“ . . .
13. Carmen -Suite Nr. 1 .
■!4. Ave im Kloster . .
i5. Ungarische Rhapsodie
t Nr. 1.
6. Canzonetta . . . . .... _
7. Prolog a. „Pagliaeci “ R. Leoncavallo.
8. Wickinger -Marsch . E.Wemheuer

G. Rossini.

W.A.Mozart.
G. Bizet.
W. Kienzl.

F . Liszt.
R. Hammer.

Wiesbadener

| Priv.-HaDflelsscliule
1 Buchführung aller Systeme.

Schreibmaschinen - u. Schön- 1
schreib -Unterricht etc.
Einnilirnngi - li nrse

(zirka 4—6 Wochen). '
Honorar für letztere

3 Fächer je Hk . 1 ©. —.
BSeg -inn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort)

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
Bstelier - Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Rheinstrasse JOB.J
Yoa der Reise zeriiet.

iOr.
Die flachste©

Portemouttaies
sind unstreitig die
beliebtestenu. gang¬
barsten. Dieses in
jed.Weise praktische
Genre ist besondere
Spezialität meines

„ — „ , Geschäftes, daher
stets denkbar größte Auswahl bis zu
den fernsten Leder- Fabrikaten. Als
praktisches Konsirmations- Geschenk
empfehle meine Brieftasche mit
Einrichtung. Preis Mk. 4.50.
H»' . liciplicii . Gr. Burgstr. 6,

Offenbachcr Lederwarenhäus.

Alle, vegelch. t̂niiaenpomatse
!?us der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
& D. Wunderlich, Nürnberg , in
.blona, braun u. schwarz, z. Glätten,
fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
.me dem Ranzigwerden unterworfen,
ü 35 und 60 P ). Zu haben in der
Trog , Otto Lili e, Moritzstr.  12 . 8029

^  Musikalien , \
Wüael

(Kaps-Ntpp, nur 1 Mir . 60 Cm. lg.),
Pianos,

Harmoniums.
Adolf Stoppler,

Adolfstraße 7. Fernruf 3805. ^

Cbampoonieren
flk : l/ " Tagesfrisur

u/ersd ) . Gol(/Cfüss?18

Spiegelschrank
Dteu, Eichen), sowie eine Küchen-
Einrichtung (vorzüglich gearb. i kauim
Sie billig Marktstraße 12, bei  8 » ritl >.

Hamburger Küche.
Guter Mittagstisch für Damen und
Herren Kir chg asse 49, 3 links . -

Buch üb. d.Elic geg.Kindcrseg . WMk.
Wo Blutst. rc. Büch Frauenarzt 1' ,'»Mk.
Siestaverlag 14 . S8 Hamburg.

Schöner Dalmatiner Hund
bist, zu verk. Näh. Tagbl .-Verl. Qr

-Empf. Distelfinke, Zeisige,
Rothanfl ., Dompfaffen , Amseln usw.
Eleonorenstraße 10, Part.

HU verk.: Kleider, Waschtisch,
Weinschrank, div. Haushaltssachen.
S chulbücher. Kaiser -Fr iedr.-R. 11. 2,
Kameltaschendiwan, neu, f. 60 Mk

Kirchgasse 86, bei Rötherdt.
polonlalinarcneinncötnttaEU,

Schubladenregale, Tckcn re. finden Sie
gut n. billig, neu u. gebraucht,

M arktftrafle 12,  best Späth
. ■Pumpe zu verkaufen,

gecig. f. Gärtn er usw. Herma nnftr . 7.
Einige ältere Weinfässer

(200 bis 300 Ltr .) abzugeben Adolf
straße 7, im Hofe.

ÄNkauf
v. Schuhwerk, Herren- u. Damenkleidern,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zahlg. Karl Ri.-ir »»»Sl, 'Ho chstätte 18.

Zimmerfahrstuhl für Kranke,
gebr., verstellöar, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote u. K. 366
an den Tag bl.-Verlaa.

20—3«' Mark
zu leihen gesucht. Dankbare Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Gefl.
" " ~ — ' ' wgbl.-Berlag .Öff . u . F. 367 an  den

Großes Bercinslokal
noch mehrere Tage in der Woche frei.
Bahrische Bierha llc, Ad olfstraße 8.

Aelterer Bauführer (Architekt)
übernimmt Bauzeichnungen , Bau !.,
Ausmessungen, Ausstellung u . Rev.
von sämtl . Bauarüeiten gewissenhaft,
bill. u. unter strengster Diskretion.
Off , u. M. 860 an  d . Tagbl .-Berlag.

Tapezieren , Rolle 30' Pf.
:nr.ert, Wellritzstraße 48, 3._

Gardinen -WasK - u . SpÄnnere:
Hexm at ri,st raße 26, &H». P.

Tüchtige Friseuse sucht Kunden.
Wellr itzstraße 51, 3. S tock._

diskrete, beseitigt. Off. unter LH. 3ü©
an den Tagbl.-Verlag. _

Billige Wohnung,
5 Z., Part ., Villa, Ende Kurpark, an kl.
Familie p. April od. Juli für 1000 Bit.
Offertenu. <». 35 §Kan den Tagbl. Verl.

Dchli.»i.M .W.U!ichlE.
5 Zimmer, Bel-Etage, Schlichterstr . 17,
ist per April oder Juli zu vermieten. _
Jahnstraße 25, 2, mbl . sep. Zim . z. v.
Grdl . KlaL -Änterr ., l. faßla Meth.,

wird erteilt Ruhber gstra ße 8.
Junge Dame

wünscht Aufnahme in seinem Hause,
wo,die Tochter fehlt , zur Stütze und
Gesellschaft der Hausfrau . Engster
Jamilienanschl . Beding. Kein Gehalt.
Off , hauptpostla gernd  I . 188.

Selbst . Taillen - ts. Acrmel-Arv.
gesucht Moritzstraße 20, 2.

Ein erfahrenes Mädchen
für kleinen Haushalt .gesucht Kirch-
gasse  25 , 1. St . Gottschalk._

Tüchtiges Mädchen gesucht,
welches etwas kochen kann. Hoher
Lohn. Helenensträße 5._

Te ephon 8706

Wir Ache«
für mehrere Schülerinnen und
Schüler, die in all.kaüfm.Zweigen,
besonders auch in t . eeo.rrastüic
ir. Schrciibunrsch . gut ausgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Institut UBeerg -anz,
Handclslebranstall,

21 Dotzhcimerstraße 21.

Tüchtige EiseKDreher
für Präzistonsarbeit suchen

Biederer L Gaertner,
MaschineniabrikWiesbaden.

TAN.Kchlösser£ jJoroWtcr
für Effenkonstruktion sucht F35

Julius Römbeld , Main ».
Tapeziergehilsc sofort gesucht,

Louis Best, Eltvillerstraße 7,

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Gd> WeygüAdt»
Kolon ial-  u_ Materi alw arcngro ßhandl. •
Tüchtige Erdarbeiter^

gesucht. Schuch & Grober , Blücher- ''
stra ße 40, 2. od. Bauüelle Wilhelmstr. 18.

Ein armes Dienstmädchen
verlor am Samstagabend auf dem
Wege Kaiser -Friedrich -Ring durch
Karlstraße bis Rhcinstr . einen . 100-
Markschein. Man bittet , denft geg. h.
Bel. Ka iser-Fr .-Ring 56, P ., abzug.

Am Markt . Ein Karton mit 'In¬
halt verloren . Gegen Belohnung ab-
zug b. Eichrodt, Lätznstr. 2, 2 . 6672.~Werlo reN
Sonntag csbeiib tut König!. Lhcaler eine
Schninchnadel , langgcsaßt, aus Dia
mailten, Rubincn u. Saphiren, Gegen
hohe Belohnung abzugeben Leberberg 7,
Villa Oranienburg. Bor,Ankauf wird
gew arut ._ i_ _

ipmict Smr
gelbbraun, Gesicht und Brust weiß, ha:
sich verlausen. Abzugeben, gegen gute
Belohnung Adclheiostraße 18. Bor
Ankans wird gewarnt.

B. I . dslb.
W.' so. i. schr. ? S . sag. Gr . k. n. v. Ho
We. S . n. wü, M. B. Wied., m. n. z. v.

K. H. 110.
Brief bitte nochmals abholcn.

MrsSkKSsKer Togiriait.

Gegr. 1863. Telephon 265.
Beerdigungs-Anststtkir

„Friede" „PieiS!"
Firma

Adolf KiMvorth-
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in allen Arien
Sstz-

«ttd ItetKÜlärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene AerchenwageK und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für AeuerSestatinng.
Lieferant des

Weamlcnvereins.

Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Ar . 106.

Todes - §erge.
Verwandten, Freunden und.Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Gatte, unser guter Vaier, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Kgl . Kch«tzmomr

Ernst Zchleifenbaum,
am Freitag abend 11 Vt Uhr nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Amro Kchlerfenvorrm nebstK<« derr «.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag2^2 Uhr
vom Leichenhause aus statt. 304

■ Wiesbadener Militlir-
Urrein . G . U.

# Von dem er¬folgten Ableben
uns. Kameraden

Gruft
Schlrifeubaum

in Wiesbaden
setzen wir die Mitglieder hier¬
durch in Kenntnis. Bei der am
Dienstag, den 5. d. M., nachm.
2'/s Uhr stattfind. Beerdigung
haben die Mitglieder zu er¬
scheinen, deren Zunamen mit
denBuchstabenHu.K beginnen.
Obmann der 3. Abteil. iit Kam.
Ktrensch / Kirchgasse 36. Zu-
sammenkunft2 Uhr im Vereins-
iokal. Abzeichen sind anzulegen.

Der Dorst . nd«

v*odcc .-Ku ;rkgr.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die traurige
Naäiricht, daß cs (stott dein
Allmächtigen gefallen hat,meine
innigstqeliebte Mutter , Frau

Eli ohrch Pfeil.
Mw..

im Alter von 60 Jahren zu
sich rufen.
Der trauernde Hinterbliebene:

Adolf Pfeil.
Wiesbaden , 4..März1907.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 3 Uhr vom
Lcrchcnhause aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe, gute Frau , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Marie krertlein,
geb. Schneider,

am Samstag , den 2. März , abends lO-.-t Uhr, nach langer, schwerer,
mit Geduld ertragener Krankheit sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 4. März 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kran ? Kertlern.
Tis Beerdigung findet Dienstag, den 5. März, nachmittags

8V» Uhr, vom Leichenhause aus statt.

KiM jeder besonderen Aiyelge.
Gestern verschied sanft nach langem, schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein lieber, guter Sohn, unser lieber Bruder, Neffe,
Onkel und Schwager,

§ritz Axthelm,
im 25. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau AmtSgerichlssekretär AMifelm , Witwe.
Wissbadvn , den 3. März 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. d. M., nachmittags
4'/» Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Todes -Arrrsige.
Verwandten, Freunden und

Bckannlen die schmerzliäic Mit¬
teilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unser
einziges, liebes 5lind,

Adolf,
gestern abend 10'/- Uhr im
Älter von 3 Monaten wieder
zu sich zt: ttehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

polfietaitmiroii,
Wallst , geb. gUsnmitl.

Miesbadrn , 4. März 1907.

Stobt Der hessuherm Weige.
Heule nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

Karl Emst Wethier.
im 82. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Foom V^oscheck und FZio« ,

geb. HickrttzisNt
MrSSdodso , den 2. März 1907.
Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen statt:

im Jftgtij??, am Mittwoch, den 6. Marz, vormittags 11 Uhr.

Statt jeder besonderen Nachricht.
TeilnehmendenFreunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß unser

innigstgeliebter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Herr RenHer ttlClClftfCtfftf?
heute ftüh 5 Uhr nach kurzem Leiden infolge Herzlähmung sanft verschieden ist.

Mieslroderr , den 3. März 1907.
Nhclusltaßc 85.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Leo NMelmank gmn,
gib. Fviederixr.

Kaolsrmhe in Baden.

^ Die B ischnng findet in aller Stille Dienstag, den 0. Mürz 1097, zu bei
Köln a. Nh. statt. • 6679

Im Anschluß daran feierliches Seelenamt.
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